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Zur Einführung. 

Das vorliegende Buch ist hervorgewachsen aus meinen 
samaritanischen Studien, die mich dazu führten, den arabisch- 

M 

samaritanischen Übersetzungen, und dann den arabischen Bibel- 
übersetzungen überhaupt meine Aufmerksamkeit zuzuwenden. 
Die älteren arabischen Bibelübersetzungen sind von Interesse 
nicht nur für die Geschichte des Schriftarabischen, wie es von 
Juden, Samaritanern und Christen gehandhabt wurde, sondern 
auch für die Geschichte des Verständnisses der Bibel. Die 
von mir gemachte Auswahl verfolgt zugleich den Zweck, denen, 
die das Schriftarabisch der Gegenwart aus rein wissenschaft- 
lichen oder mehr oder weniger praktischen Gründen kennen 

•• 

lernen wollen, Handreichung zu tun. Eine vollständige Über- 
sicht über die arabischen Bibelübersetzungen hier zu geben ist 
nicht meine Absicht. Ich beschränke mich darauf, hervor- 
zuheben, was für die von mir gebotenen Texte in Betracht 
kommt, werde hier aber gelegentlich auch einige darüber hinaus- 
gehende Angaben machen. Im übrigen verweise ich auf die 
Zusammenstellung, die Eb. Nestle in der Bealencyklopädie für 
prot. Theol. u. Kirche 3. Aufl. HI p. 90 — 95 gegeben hat. 

No. I — IV stammen aus modernen arabischen Bibelüber- 
setzungen. Zu Missionszwecken und zum Gebrauche der 
orientalischen Christen wurde in früherer Zeit verwendet die 
auf Veranlassung der Congregatio de Propaganda fide in Born 
von dem Erzbischof von Damascus, dem [Maroniten Sergius 

Bisi auf Grund älterer Vorlagen 1 nach der 

•• 

i cf. unten p. XIV Anmerkung 1. Uber ältere Ausgaben des arab. 
NT cf. de Wette in „Arabische Bibelübersetzungen“ bei Ersch u. Gruber 
V (1820) p. 79. 80. cf. auch den 'Artikel „Arabische Bibelübersetzungen“ 
[von Huber] in Wetzer u. Welte’s Kirchenlexicon 2 II col. 723—726. Vgl. 
endlich A. G. Ellis, Catalogue of Arabic Books in the British Museum I 
London 1894, p. 863—401. 
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Literaturübersicht. 


Vulgata überarbeitete Bibelübersetzung. Sie ist 1671 in drei 
Foliobänden in Rom erschienen, und bietet den Vulgatatext 
neben dem arabischen Texte. 1 Eine neue Rezension dieser 
Ausgabe wurde von Rafael Tuki unternommen; doch ist davon 
nur etwa die Hälfte erschienen. 2 So war die Ausgabe Rom 
1671 die einzige vollständige. Sie ist — doch ohne die Apo- 
kryphen — von der British and Foreign Bible Society seit 1822 
[das NT schon seit 1821] wiederholt gedruckt und weit ver- 
breitet worden. 3 Daneben ist, wohl zu ähnlichen Zwecken, eine 
arabische Bibel gedruckt worden unter dem Titel: „The holy 
Bible, containing the Old and New Testament in the Arabic 
Language. Newcastle upon Tyne (printed by Sarah Hodgson) 
1811. w Dies ist ein von J. D. Carlyle besorgter Abdruck des 
arabischen Teiles der Londoner Polyglotte. 

Vom NT existiert noch eine ganze Anzahl von Drucken, 
die mit den hier erwähnten nichts zu tun haben. Ich führe 
zwei auf: 

1. <*JU\ blo^ Lo wX Qj 

ivrv Jt ^ 

[und zwar in London 1727 von der Gesellschaft de Propaganda 
cognitione Christi apud exteros, besorgt durch Sal. Negri; 4°]; 6 

2. ^a1> ^ 

j, s ^SJ\ jdsSY 

1 Sie hat den Titel: „Biblia Sacra Arabiea Sacrae Congregationis de Pro- 
paganda Fide iusBu edita ad usum ecclesiarum orientalium additis e regione 
Bibliis Latinü Vulgatis.“ 

2 Rom bei Angelo Rutili [ L ^>*^ ^^Lc] 1752. 2 Bde. klein Folio. 

3 Unter dem Titel : ^a^aJI iX^aJ! L\ 

^ 

(die heilige Schrift, enthaltend die Bücher des Alten Bandes, die 

sich in der hebr. Grundsprache finden, und das Buch deB Neuen Bundes 
yon unserm Herrn Jesus dem Messias). Ein solcher Druck ist die von 
G. Jacob im Vorwort zu seiner Arabischen Bibelchrestomathie (Berlin 
1888) p. VI erwähnte „Übersetzung London 1844.“ * 

4 Das NT . . mit den 10 Geboten Gottes nach Ex. 20; gedruckt 1727 
p. Ohr. 6 cf. de Wette a. a. 0.; Ellis I 885. 
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Jjc-Jxlb [von dem zum Christen- 
tume bekehrten arabischen Emir Nathanael Sabat verfaßt]. 2 

Zwischen 1840 und 1850 ist von dem Syrer Färis eä-Sidiak 
mit Hilfe von Sam. Lee eine neue Übersetzung auf Grund der 
alten englischen Version gemacht worden. Das NT erschien 
in London 1851, das AT soll 1857 fertig gewesen sein. 3 Doch 
ist es wohl gar nicht erschienen, wenigstens existiert ein solcher 
Druck im British Museum nicht [cf. Ellis: Catalogue]. 

Auf Veranlassung des „ American Board of Commissioners 
for Foreign Missions u unternahm dann Dr. Eli Smith die Aus- 
arbeitung einer neuen arabischen Bibelübersetzung. Er hat 
die Arbeit mit großer Sorgfalt gemacht, dabei ausgiebig die 
Hilfe von Eingeborenen in Anspruch nehmend. 4 Über die 
Art seiner Arbeit orientiert am besten sein in ZDMG X 813 
abgedruckter Brief, in dem es heißt: „ . . was die Arbeit be- 
sonders aufhält, ist, daß wir von jedem Correcturbogen Exx. 
an alle Missionsstationen Syriens versenden; aber der Zeit- 
verlust wird mehr als aufgewogen durch den Gewinn, den die 
Übersetzung selbst davon zieht. Ungelehrte, aber verständige 
Eingeborene verschiedener Landesteile lesen die Correctur- 
bogen und merken alle Wörter und Redensarten an, die sie 
nicht verstehen. Dies zeigt uns, welche Veränderungen im 
Interesse allgemeiner Verständlichkeit zu machen sind, bevor 
der Bogen abgezogen wird. Denn bei allem Streben, dem 
klassischen Sprachgebrauch getreu zu bleiben, dürfen wir für 
unsero Zweck doch nur denjenigen Teil der alten Sprache 
auswählen, welcher noch ohne gelehrte Schulbildung verstanden 
wird. Ein Ergebnis hat uns angenehm überrascht und zu 
fernerer Ausdauer ermuthigt, — nämlich die Wahrnehmung, 
daß dieser Styl allen einigermaßen verständigen Arabern, 

1 Das NT, das zuerteilt wird unserm Herrn und Heilande Jesus dem 
Messias , gedruckt auf Kosten der in Britannien befindlichen Gesellschaft, 
bestimmt zur Verbreitung der heiligen Bücher im Lande und an allen 
Enden [Brit. and Foreign Bibi. Society], und dies ist das Jahr 1816 p.Chr., 
in der bekannten indischen Druckerei zu Calcutta. 

2 cf. hierzu die Notiz yon Gesenius bei Ersch u. Grober V 80. 

3 cf. ZDMG VHI 693; Journ. of the Amer. Oriental Society XI 278 f. 

4 Einer seiner Hauptmitarbeiter war Butrus el-Bostäni, der bekannte 
Verfasser des Muhit el-Muhit. 
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wenigstens von Ägypten bis Mesopotamien, ungefähr gleich- 
mäßig zusagt. . 

Smith starb 1857, als erst Genesis und der größere Teil 
Ton Exodus fertig gedruckt war. Seine Arbeit übernahm 
Cornelius V. A. van Dyck. Er sagt über seine Arbeit 1 — ich 
übersetze seine Worte — : „Ich bin demselben Plane wie 
Dr. Smith gefolgt, indem ich Probebogen aussandte und alles, 
was mir zurückgesandt wurde, überlas und verglich. Einige 
schwierigere Teile des AT und NT wurden mehrere Monate 
lang im Satz gelassen, bis ich die Kritiken Rödigers und 
Fleischers aus Halle und Leipzig erhalten konnte.“ 

Die 4 Evangelien erschienen in dieser Übersetzung in Bairüt 
1858. Der erste Druck des NT, Bairüt 1860, 16° unter dem 

Titel* wXj ^uwJLI l. ^o X w * ^ 

SZ3\SyJ\ ixJJl l£>j^.. 2 Das AT, zuerst Bairüt 1865, 
groß 8°, unter dem Titel: 

AaJU\ £yO l vX* wX {j 

2£S\SyJ\ (so, trotzdem in dem mir bekannten Ex. der KgL Biblio- 
thek zu Berlin, einst Fleischer gehörig, nur das AT steht). 

Diese Übersetzung ist nicht nur in Bairüt (z. B. 1866, 1889, 
1897 u. s. w.), sondern auch in London [Brit and For. Bible 
Society], Oxford [z. B. 1871], New York (z. B. 1867) oft und 
in verschiedenem Formate nachgedruckt worden, und hat eine 
ziemlich große Verbreitung erlangt. 

Im Gegensätze zu dieser von Protestanten unternommenen 

•• 

Übersetzung sind 2 neue Bearbeitungen der arabischen Bibel- 
übersetzungen von Katholiken gemacht worden, und zwar: 

1. von den Dominikanern in Mosul, unter dem Titel: 3 Biblia 
sacra, Versio arabica. Mausili (Typis fratrum praedicatorum) 

1 Journal of the American Oriental Society XI 279 f. 

2 Das Buch des NT unsere Herrn und Heilandes Jesus des Messias, 
neu übersetzt aus der griechischen Sprache. 

8 Der arab. Titel ist: 

&wXa» sX3 JOwXAl 

g die heilige Schrift, das sind die Bücher des AT und 

NT, von neuem konigiert nach dem Grundtexte und den alten in der 
Kirche rezipierten Übersetzungen. 
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Tom 1 1875, Tom II 1876, Tom HI 1878, Tom IV (NT) 1876. 
Sie ist bearbeitet von dem Dominikaner Joseph David, Chor- 
episcopus der syrischen Kirche; 

2. von den Jesuiten in Bäumt unter dem Titel: 

♦ 

: Bäumt Tom I 1876, Tom II 1885, Tom HI (NT), mir 
nur in zweiter Auflage bekannt, 1882. (Druckerei der Jesuiten.) 

Die beiden Arbeiten unterscheiden sich von der von den 
Protestanten unternommenen dadurch, daß sie den Vulgatatext 
zugrunde legen 1 und damit auch die in der Vulgata enthaltenen 
Apokryphen bieten, die in der protestantischen Übersetzung 
fehlen. Sie sind beide nicht sowohl neue Übersetzungen, als 
vielmehr Revisionen der alten Ausgabe von 1671. 

Ich habe die Stücke No. I — IV nach der von E. Smith und 

__ - •• 

C. V. A. van Dyck verfaßten Übersetzung gegeben, und zwar 
No. I — HI nach dem Drucke Bairüt 1865, No. IV nach dem 
Drucke Bairüt 1860, dabei auch die diesen Ausgaben eigen- 
tümliche Interpunktion beibehaltend. Für die Vokalisation, die 
in diesen beiden Drucken nur hier und da angegeben ist, habe 
ich den vollständig vokalisierten Druck Oxford 1871 benutzt. 2 

Um dem Leser zugleich einen Einblick zu gewähren in das 
Verhältnis der oben angeführten Bibelübersetzungen, habe ich 
zu No. I (Gen. 22 i— 19) rechts neben den Smith-vanDyckschen 
Text den Text der Ausgabe von Rom 1671 [nach dem Ab- 
druck London 1844, da mir das Original nicht zur Hand war] 
gesetzt, und dazu die wichtigeren Abweichungen der von Rafael 
Tuki gemachten Rezension unter dem Texte angegeben. Unter 
dem Text von Smith-van Dyck habe ich die wichtigeren Ab- 
weichungen der von den Dominikanern in Mosul (M) und der 
von den Jesuiten in Bairüt (B) edierten Bibelübersetzungen 
notiert. Vokalisiert habe ich nur den Text von Smith-van Dyck, 
der für den Anfänger allein in Frage kommt. 

1 Die Mosuler Ausgabe enthält gelegentlich Angaben über Abweichung 
des Grundtextes. 

2 Diese 4 Stücke hat G. Jacob neben anderen in seine 1888 in Berlin 
erschienene Arabische Bibelchrestomathie (vgl. zu dieser August Müller in 
ThLZ XIV 346 — 347) aufgenommen, und zwar No. I — III nach dem Drucke 
New York 1867, No. IV in einem Texte, der, bis auf die letzten Worte, mit 
der Ausgabe Born 1671 übereinstixnxnt. 
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No. Y. Gen. 1—4 nach der Übersetzung des Saadia Gaon 1 
ist zuerst in dem „Pentateuchus Hebr aeo- Chaldaeo-Persico- 
Arabicus“ [Constantinopel 1546] gedruckt worden, dann nach 
dem Pariser Ms arab. 1 in der Pariser Polyglotte [Paris 1645], 
▼on dieser in der Londoner Polyglotte [London 1657]. Dazu 
sind hier durch Edward Pococke in Tom VI die Varianten 
der Constantinopler und die eines Oxforder Ms angegeben, 
das nach Pococke 1760 der Seleukidenära [» 1448 p. 
Chr.] „in urbe Hainah ad Eluvium Marud (Orontem) tf ge- 
schrieben ist 



Ferner hatte J. G. C. Adler in seinem Buche „Kurze Über- 
sicht seiner biblisch-kritischen Heise nachJEtom“ [Altona 1783/4] 
p. 67 f. auf die AH 643 »AD 1245/6 beendete Florentiner Hand- 
schrift 2 dieser Übersetzung und p. 173 über einen Codex der- 
selben, der sich in der Bibliothek der Propaganda in Born 
befindet, aufmerksam gemacht, und besonders p. 175 die starken 
Abweichungen des Florentiner Ms von den anderen Texten her- 
▼orgehoben. 3 Ln Jahre 1867 gab dann P. de Lagarde in seinen 
„Materialien zur Geschichte und Kritik des Pentateuchs I“ eine 
arabische Pentateuchübersetzung heraus nach dem Leydener 
Cod. 377 Warn., der 637 AH (= 1239/40 AD) beendet ist und 
(cf. p. IV der Einleitung) Gen. und Ex. nach Saadia enthält, 


1 Saadia, arab. Sa'id [ibn (od. abu) Ja'aküb] al Fajjümi, ist in ElFajjüm 
in Ägypten geboren, ca. 892 p. Chr. Im Alter von 86 Jahren wurde er 
durch den sogen. Exilsfürsten, den „Näsl“ David ben Sakkai zum Rektor 
der Akademie zu Sora (Babylonien) berufen, damit er dem beginnenden 
Verfall dieser Akademie steure. Schon nach 2 Jahren mußte er infolge von 
Streitigkeiten seine Stellung aufgeben und fliehen. Nach 7 jähriger Ver- 
bannung kehrte er 937 wieder zurück nach Sora, hat aber sein früheres 
Amt nicht wieder an getreten. Er starb 942 im Alter von ca. 50 Jahren. 


2 »CocL Palat. Orient. 112 (XXI); sie hat als Titel von der Hand des 
Schreibers die Worte: ^ ÜojLäJU sV^XJt 

(J} »die heilige Tora, bearbeitet nach der von Sa'id 


auB El Fajjüm gemachten Übersetzung aus dem Hebräischen ins Arabische. a 
DerW olfenbütteier God. Gud. Gr. 83 ist eine von Gen. 1 1 bis Ex. 2715 reichende 
Abschrift aus dem Florentiner Codex. Ich habe beide Mss längere Zeit in 
Berlin benutzt. 

3 cf. dazu auch Eichhorn : Einl. ins AT § 276— -283 a. 
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während die 3 übrigen Bücher aus dem Syrischen übersetzt 
sind. 1 2 cf. CataL Codd. or. Bibi. Acad. Lugduno Batavae auct. 
de Goeje Y 77. 

• • V M 

Uber weitere zu dieser Übersetzung vorhandene Hss hat 
M. Steinschneider in seinem Catalogus Libr. hebr. in Bibi. 
Bodleiana fol. 2184 f. berichtet, und in dem vortrefflich über 
Saadia orientierenden Abschnitte „Saadia Gaon 44 = § 31 von 
„Die arabische Literatur der Juden 44 Frankfurt a. M. 1902 
p. 56 f; 66 a einiges dazu nachgetragen. 

Endlich war, besonders von Dukes 3 und Abraham Geiger 4 * , 
manches Material zur Kritik der arabischen Pentateuchüber- 
setzung Saadias geliefert worden. Auch hatte Juynboll 6 auf 
einen wichtigen Punkt zur Kritik dieser Übersetzung hin- 
gewiesen. 

1893 hat Josef Derenbourg als Bd. I der „Oeuvres com- 
pl&tes de B. Saadia ben Josef al Fayyoümi 44 6 die arabische 
Pentateuchübersetzung Saadias herausgegeben. 7 Er hat zu seiner 
Ausgabe benutzt die Texte der Konstantinopler und Londoner 
Polyglotten, dazu eine schön geschriebene Handschrift, die 


1 Freilich nicht aas der Syrischen Hexapla, wie Eb. Nestle — wohl 
ohne genauere Prüfung — RE 8 III p. 94 behauptet. 

2 Auch im Gedenkbuch zur Erinnerung an David Kaufmann, hrsg. 
von M. Brann u. E. Rosenthal, Breslau 1900 p. 144 — 168; S. weiß von der 
Florentiner Hs nichts, auch Lagardes „Materialien“ sind nicht erwähnt. 

3 Literaturhistor. Mitth. über die ältesten hebr. Exegeten, Grammatiker 
und Lexikographen in Ewald u. Dukes: Beitr. zur Gesch. d. ältesten Aus- 
legung u. Spracherklärung des AT II. Stuttgart 1844 p. 44 — 73. 

4 In seiner Wissenschaftlichen Zeitschrift für jüdische Theologie Y 

(Grünberg u. Leipzig 1844) p. 261—316. 

6 In seiner Commentatio de versione Arabico- Samaritanä et de scholiis 
quae Codicibus Parisiensibus No. 2 et 4 adscripta sunt. Orientalia II 
116—157. ib. p. 133. cf. zu No. YI unten. 

6 In dieser Sammlung sind von Saadias Übersetzungen bisher noch 
erschienen: Tom YI: Yersion arabe des Proverbes ed. J. Derenbourg et 
Mayer Lambert, Paris 1894; Tom III: Yersion arabe d’Isaia ed. J. et H. 
Derenbourg, Paris 1896; Tom Y: Yersion arabe du Livre de Job ed. W. 
Bacher (mit französ. Übers, von J. u. H. Derenbourg), Paris 1899. 

7 Ein Druck von dieser Übersetzung wird neuerdings in Jerusalem 

angefertigt, offenbar nach jemen. Hss. Gen. erschien 1894, Ex. 1897. cf. Stein- 
schneider a. a. 0. 
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ihm ein Herr "D 2 D'M aus Jerusalem gebracht hat und die aus 
Jemen stammt 1 Auch hat er berücksichtigt, was sich aus 
jüdischen Autoren zur Kritik Saadias entnehmen läßt; doch hat 
er weder von Lagardes Publikation noch von der Florentiner 
Hs Notiz genommen. Beide aber bieten einen von dem von 
Derenbourg gebotenen sehr stark abweichenden Text und daß 
sich bisweilen beweisen läßt, daß Derenbourgs Text nicht 
der ursprüngliche ist, wird No. VI zeigen. Natürlich weichen 
auch diese beiden Rezensionen, wie unter sich, so auch von 
dem ursprünglichen Texte Saadias in mancher Beziehung ab. 
Bei einer Ausgabe waren sie aber nicht nur wegen ihres 
verhältnismäßig hohen Alters eingehend zu berücksichtigen, 
sondern auch deshalb, weil sie in arabischer Schrift ge- 
schrieben sind, also in derselben Schrift wie Saadias Original- 
handschrift 2 ; sie werden daher späteren Veränderungen in 
mancher Hinsicht weniger ausgesetzt gewesen sein als die in 
hebräischer Schrift geschriebenen Codices der Übersetzung. 

Ich gebe hier den Text nach der Florentiner — bezw.Wolfen- 
bütteler — Handschrift, die, wie bereits Adler hervorgehoben 
hat, sich sehr genau an den Originaltext hält, und füge eine 
Anzahl von Abweichungen des von Derenbourg veröffentlichten 
Textes am Rande bei, damit der Leser sich einen Begriff von 
dem Verhältnis beider Texte machen kann. Die eigentüm- 
liche Kapiteleinteilung, die ich neben der gewöhnlichen ein- 
getragen habe, stammt aus der Florentiner Hs. 

No. VI. Ex. 4 20—26 nach Saadia und der Übersetzung der 
Samaritaner. Die Stelle ist von großem Interesse für die Ge- 
schichte der arabischen Bibelübersetzungen. Indem ich betreffs 
Saadias auf das zu No.V Ausgeführte verweise, gebe ich, um 
ein rechtes Verständnis der Stelle zu ermöglichen, einige Notizen 
über die arabische Pentateuchübersetzung der Samaritaner. 

Die Samaritaner haben wahrscheinlich ursprünglich die 

1 cf. das hebr. Vorwort p. VH. 

2 Nach Ibn Ezras Aussage in seinem Pentateucbkommentar zu Gen. 2 11 : 
nrQ'roil tap&tp' pttta [pKin] DlVi „der Gaon bat die Tora übertragen in 
die ismaelitische Sprache und in ihre Schrift." Was Derenbourg dagegen 
im Vorwort p. VH einwendet, wird schon durch die Existenz dieser beiden 
Hss hinfällig. 
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Übersetzung Saadias gebraucht. Jedenfalls finden sich noch 
jetzt in Mss der Samaritaner gelegentlich Stücke der arabi- 
schen Version des Saadia. So enthält z. B. der Oxforder Cod. 
BodL 139 (der sog. Cod. II Usserii) im Dt ein großes Stück 


aus Saadias Übersetzung (Dt. 8 13— 26 14) und das Petersburger 
Pragment No. 179 enthält ebenfalls einen mit Saadia über- 
einstimmenden Text zu Gen. 10 12 — 23 , cf. Harkavy Oiracame 
CAM&pHTHHCKHX'L pyieonHcefi .... Petersburg 1876 p. 243 — 46. 

M 

Bald nach 1000 aber werden sie eine eigne Übersetzung 
angefertigt haben; die ältesten datierten Mss dieser Hs sind 
das in Sarepta AH 616 = AD 1219/20 geschriebene Add. 
Ms 714 der University Library in Cambridge und die in 


Ägypten AH 624= AD 1226/27 geschriebene sog. Barberinische 
Polyglotte, die sich in Born in der Bibliothek der Barberini 
befindet. Beide weichen bereits stark von einander ab. Etwa 
in der Mitte des 13. Jahrhunderts hat ein gewisser Abu Said 
die Übersetzung umgearbeitet. In den Hss aus späterer Zeit, 
so weit sie uns erhalten sind, ist es meist so, daß die mit 
samaritan. Buchstaben geschriebenen den alten Text bieten, 
die mit arabisch geschriebenen den von Abu Said revidierten 
Text. Doch gehen, vom 16. Jahrhundert ab, oft beide Texte 
durcheinander, wofür z. B. das Berliner Ms or fol 634 ein 
charakteristisches Beispiel ist. 

Abu Said hat zu dieser Überarbeitung eine Vorrede und 
eine Anzahl Scholien geschrieben, in denen er seine Verdienste 
hervorhebt und einzelne Punkte seiner Arbeit rechtfertigt. 
Vorrede und Scholien sind vollständig nur erhalten in dem 
AH 836 = AD 1432/33 geschriebenen Ms arab. No. 6 (= Anc. 
fonds 4) der Pariser Bibliotheque Nationale. Die meisten 
Scholien finden sich auch in dem nicht datierten Ms arab. 6 
(Anc. fonds 2) derselben Bibliothek; die Vorrede hier ist von 
einem Plagiator Abul Barakät, der darin seinen Namen an 
die Stelle dessen von Abu Sa c id setzte, korrumpiert worden. 1 * 


1 cf. J. Bloch: Die samaritanisch-arabische Pentateuchübersetzung . . . 

Berlin 1901 und meine Beoension des Baches in der Ztschr. f. hebr. 
Bibliogr. hrsg. v. Freimann u. Brody, VL Jahrg. 1902 p. 6—9. — Was 

Eb. Nestle BE 3 HE 93 von einer bei Hagi Chalfa 2, 402 [soll heißen 463] 
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Abu Sa'id spricht sowohl im Vorwort, wie in einem be- 
sonderen Scholion z. St. über Ex. 4 24. Die in Frage kommenden 
Worte sind WIRJ „und er [Gott] suchte ihn [Mose] zu 
töten.“ Saadia und die alte samaritanische Übersetzung hatten 
das ganz wortgetreu übersetzt; dem Abu Sa c id erregte diese 

M 

Übersetzung schweren Anstoß. Saadia habe, so führt er in 



dem Scholion aus, einen schlimmen Fehler bei dieser Uber- 

•• 

setzung begangen. Getötet werde nur ein großer Übeltäter; 
von Mose zu sagen, Gott habe ihn zu töten gesucht, sei geradezu 
blasphemisch. Das rechte Verständnis dieser Stelle zu finden 
sei ihm Vorbehalten gewesen. In seiner Vorrede weist er 
darauf hin, daß durch die Übersetzung des Saadia leider auch 

M 

die Samaritanischen Übersetzer irre geleitet worden seien. — 
Abu Sa'id wird statt IJVDn etwa *iniDi1 gelesen haben, was 
Inf. Hif. wäre von dem sonst im Hebräischen freilich nicht 

vorkommenden *Ht3' — arab. » war heiß“ [so Juynboll], also 
etwa: „er suchte ihn in Hitze zu bringen.“ 

Die von mir abgedruckten Texte erläutern Abu Sa'ids Worte 
sehr gut. Saadias Übersetzung (a) gebe ich nach der Floren- 
tiner Hs, indem ich dazu Derenbourgs Text zuerst als Va- 
rianten am Bande notiere, dann von vs 24 ab vollständig links 
daneben setze. Darauf folgt (b) dieselbe Stelle aus dem 
Leydener Cod. 377 Warn, nach P. de Lagardes Materialien 
zur Geschichte und Kritik des Pentateuchs I. 

Endlich folgt (c) die alte samaritanische Übersetzung nach 
der Cambridger und andern ähnlichen Hss 1 , mit einigen Va- 
rianten aus der Überarbeitung Abu Sa'ids. Von vs 24 ab steht 


erwähnten samaritanischen Übersetzung eines Sadaka b. Mungä [soll heißen 
Munaggä , cf. Juynboll, Gomm. in hist. g. Sam. 59 Anm., "Weijers in 
Orientalia II 181 , "Wreschner, Sam. Traditionen 1888 p. XVII ff.] sagt, 
beruht auf einem Mißverständnis. H. Gh. spricht an dieser, z. B. von 
de Sacy (Mämoires sur la Version Arabe des Livres de Moise ä l’usage des 
Samaritains ... in den Memoires de Litterature, tireB des registres de 
l’Academie des Inscr. et des Beiles Lettres Tom XLIX, Par. 1808 p. 44 ff.) 
ausführlich besprochenen Stelle nur von 2 Kommentaren, nicht von Über- 
setzungen. < — Die auf diese Notiz bei Nestle folgenden Zeilen 47 — 49 sind 
aus anderem Zusammenhänge fälschlich dorthin gekommen. 

1 Über diese werde ich an anderer Stelle ausführlich handeln. 
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rechts die alte Übersetzung mit Varianten, links die Über- 
arbeitung Abu Sa'ids nach der Edition von A. Kuenen [Leyden 
1861. 64] und mehreren von mir eingesehenen Hss. 1 

No. VIL Job 1.2 in der Übersetzung Saadias in hebräischer 
Transcription nach der Ausgabe von W. Bacher 2 , doch ohne 
die (unwesentlichen) Varianten. Ich gebe dieses — und das 
folgende — Stück als Probe für das Arabisch in hebräischer 
Schrift. Wer sich darin weiter üben will, sei verwiesen auf 
H. Hirschfeld, Arabic Chrestomathy, London 1892. Die 
arabischen Vokalzeichen habe ich absichtlich sehr reichlich 
gesetzt. — i — 5 J 

No. VIII. Gen. 8. 9 isff. nach den Bruchstücken des Ge- 
nesiskommentars des Karäers Jefet ben All [Abu All Hassan 
ben All al Levi], die sich im Ms or qu 828 der Kgl. Biblio- 
thek zu Berlin befinden. Jefet ist geboren ca. 916 in Bagra, 
lebte größtenteils in Jerusalem, starb ca. 1008. Er war der 
größte Bibelexeget der Karäer. Ein großer Teil seiner Bibel- 
kommentare ist erhalten. Wer sich von der Art seiner etwas 
weitschweifigen, aber immerhin mit Fleiß und nicht ohne Ge- 
schick besonders auch mitBücksicht auf Grammatik, gearbeiteten 
Kommentare eine Vorstellung machen will, sei auf den von 
D. S. Margoliouth herausgegebenen und übersetzten Daniel- 
kommentar des Jefet „A Commentary on the Book of Daniel 
by Jefet ibn All the Karaite edited and translated by D. S. 
Margoliouth u [= Anecdota Oxoniensia, Sem. Series vol. I 
part III, Oxford 1899] hingewiesen. Einige Proben finden 
sich auch bei H. Hirschfeld in seiner Arabic Chrestomathy 
(London 1892). Über die Geschichte und Literatur der Karäer 
orientiert der Artikel V. Byssels in RE 3 X p. 64 — 70, sowie die 
entsprechenden §§ bei Steinschneider, die arab.Lit. d. Juden. — 
Die in den Kommentaren befindlichen Übersetzungen sind im 
allgemeinen recht pedantisch. Man wird das auch bei der von 
mir mitgeteilten Probe erkennen. Die Orthographie des von 
mir gebotenen Stückes ist genau die der Handschrift, bis auf 
ein paar von mir vorgenommene Änderungen, bei denen 
jedoch die Lesart des Ms am Bande notiert ist. Die dia- 


1 of. oben p. XII Anm. 1. 


2 cf. oben p. IX Anm. 6. 
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kritischen Punkte bei ft, D, & und 1, sowie alle Vokale und 
Lesezeichen habe ich hinzugef&gt. Hier ist 5 = J = 5 ~= ^ 

No. IX. Ps. 78 20—31. 56— eo in griechischer Transcription 
nach Violet: Ein zweisprachiges Psalmfragment aus Damaskus. 
Berlin 1902 [erschien zuerst OLZ IV 1901 p 384 — 403, 425 
bis 441, 475 — 488]. Dies außerordentlich interessante Stück 
ist von Violet in der Kubbet el Hasne im Hofe der großen 
Omajjadenmoschee zu Damaskus gefunden worden, und ist 
wohl die einzige bisher bekannte Transcription des Arabi- 
sehen mit griechischen Buchstaben. Die arabische Über- 
setzung ist aus dem Griechischen gemacht, und ist sehr 
wortgetreu. 1 Nach Violet ist das Ms, dem dies Fragment 
entstammt, Ende des 8. Jahrhunderts in Syrien geschrieben» 
Die Transcription ist nicht rein phonetisch, worauf schon die 
Behandlung des Artikels hinweist. Betreffs der Transcription 
der Konsonanten sei bemerkt, daß j f iir ^ 8 für > > 

x für dl, o für ^ x für Cj L, x A * 1 c t steht. 

Von o ist durch einen darüberstehenden Haken 6 geschieden, daa 
für 3 und * gebraucht wird; ferner ist — was Violet nicht genau 
beachtet hat — i und j graphisch streng unterschieden (c£ Viol. 
p 32). Das j hat stets einen Haken über sich, das i nie: wo der 
Haken bei j in Violets Ausgabe fehlt, habe ich ihn ergänzt. 
Ich gebe dies mit Haken versehene j stets durch i wieder. 

Fol. 2 recto habe ich fortgelassen, da der Text hier zu 
fragmentarisch ist. Akzente (Akkut und Zirkumflex) gebe 
ich, so gut es geht, nach Violet. Die Punkte am Ende der 
Wörter ergänze ich, wenn sie bei Violet nicht zu sehen sind» 

1 Nebenbei bemerke ich , daß die von Violet zur Vergleichung heran- 
gezogene „Beirutiner Ausgabe“, die auf der „Ausgabe der griechischen 
Mönche des Klosters Schwer“ beruht, ebenso wie die von Lagarde be- 
nutzten älteren „Ausgaben“ nämlich die „editio beroeensis von 1706“ und 
die „editio in monasterio Johannis baptistae ^JüüLl anno 1735 

curata“ offenbar zurückgehen auf die Ausgabe der Propaganda, Rom 1671 
(cf. oben pHIf.). Die Differenz zwischen dieser und der Übersetzung 
im Psalmfragment erklärt sich daraus, daß die röm. Ausgabe nach der 

Vulgata korrigiert ist, cf. z. B. vs 27: öaXacatov— maris — 

52 dv7)'jfaY£v ... — perduxit . . etc. Leider kommen 

in dem erhaltenen Stück größere Differenzen zwischen Vulgata u. Septua- 
ginta nicht vor. 
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Punkte in der Mitte des Wortes gebe ich genau nach Violet, 
bemerke aber, daß sie hier weit öfter gestanden haben müssen. 

In der arabischen Umschrift habe ich ein paar Kleinig- 
keiten bei Yiolet geändert und die Vokale hinzugesetzt. 

Für alles weitere sei auf Violets sehr instruktive Publi- 
kation verwiesen. 


Hinsichtlich der Herausgabe der Texte bemerke ich, dass 
No. I— IV genau mit den Drucken stimmen, denen sie ent- 
nommen sind. In No. V — IX habe ich folgende Härten im 
Arabischen getilgt (die Lesart des Ms. bezw. des Drucks steht 
in Klammern): 

V: Cap 1 vs ö. 10 — 6 s) 16 . ff« 

— (J* ((j, — (3) 22 Cap 2 vs 4 (^y* <3) 

— 8 ISjii (C^>) — 10 (o^') — 14 föy* (3) — 

23 aJl (fehlt im Ms) — (sJ^J) — Cap 3 vs 3 aJJl (aj) — 
8 ÄJLS ( JJ>) — 24 ^ 1 hebr) — Cap 4 vs 1 

f >\ (>Jj* f>\j) — 9 Ut iiU.1 (Ul iiU.1 h) — 23 

(JUU) - ^ 

VH: Cap 1 vs 5 trän (trä) — 6 ÜSW« (n2M13«B) — 7 JT3 

(*'jn) — 8 ’ty o^k) — 10 “jStfc öS«) — 11 p?i (p 1 ?) — 

12 «03K1 («*ij?) — 13 innen . . . iräto (innen . . . pto«) — 16 ff. 

n« . . . m «t33n ('nn ... nton — 16 ff. topi (!?«pß) — 18 cf. vs 13 

— 19 rarän ’3«i (’3« rcräni) — 21 prä fln') — Cap 2 vs 2 

rpi 03n) — 3 'by ('b») — d*?! (nn«yi) — 9 ^tn üb o*r«p) — 

11 nyo (n^>) — mityn (n3i»«yn) — 

VHI: Cap 8 vs 4 npflDXB (nnpHDXB) nn«n sonst masc) — 

13 n'«o roWo rinn«^« Fud^x n (mo rrxo nm nn« rüD n) — 
16 8^'Xp m..3BK3 (X^lp m ’V« . . 3t383) — 17 Dnjni« (}n3X) — 
22 ^3 («!?«) — Hy' (ibay') — Cap 9 vs 19 Kl (fehlt im 
Ms) — 22 n’D« 0rn«!>) — 0X^31 (8^31) — 26 p"6l (p'l) — 
26 yor6 (pp) — 

Eine Beihe von andern Stellen sind auffallend und jeden- 
falls nicht nachahmenswert. Ich führe sie hier an und würde 
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statt ihrer etwa das in Klammem gesetzte Vorschlägen und 
verweise im übrigen auf das Glossar. Ein h weist auf Ein- 
fluß des Hebräischen: 

V: Cap 1 vs 14 jyo (JLlo) cf. vs 18 — ... Objl 

ObV) — 21 ff l^L^I (U^UolS) h — 27 ... 

(.". J») h — Cap 2 vs 4 ^ioly (*L£J) h — 11 
(£ 4 *-) h — 16 j/uü (J*G) — Cap 37 lky=» (U»li?) — 
8 ff Ü (lyöOi) — Cap 4 vs 4 ij^So (,l5ol) — 5 Ixäti 

(Uoh Ixüli) — 7 — 12 U5U, (l^G?) — 

24 

VH: Cap 1 vs 1 fri («in) — «mTO (IttalO) — »tf»1 (KTKT1) 
— . 4 kdWd — onn«i5« h*6rü (h»br\b» dnn«io«n) — 

6 ob»teb» (dtoita) — nyais (n«pnnö) — tsnjnw 4 wtod 

(d 5 TV KSfWn) — (Dn$jtf>) — 8 cf. vs 1 — Cap 2 vs 3 
cf. l — nnfbn (r6«öM) — n dv« narra« njuAn pr« narran 
ftv6rfr*) — 12 ihm oytn) 

YIH: Cap 8 vs 5 nao nirDton (nanA« rti*oi) — io anm»! 
(etwa TUR: Jafet hat ^PPl von bb$ „fing an“ hergeleitet) — 
11 +»ßb» *p ip )« (*p ip »üb» ]») h — 19 m*#vb (ttao) 
h — 21 ftbipb (n&fe^) aram. — 

Das Glossar ist nach Stämmen geordnet, aus praktischen 
Gründen sind die deutschen und englischen Bedeutungen der 
Wörter angeführt In ihm sind auch die schwierigsten Formen 
erläutert, gelegentlich auch einiges zur Erleichterung des sprach- 
lichen und sachlichen Verständnisses geboten. Die Eigennamen 
habe ich besonders zusammengestellt — Im Interesse des An- 
fängers habe ich die für ihn in Frage kommenden Texte reich- 
lich, zu Anfang fast vollständig vokalisiert. 

Den Herren Proff. Hermann L. Strack und G. Jacob spreche 
ich für manche mir aus Anlaß dieser Arbeit gegebene Anregung 
meinen Dank aus. Besonderen Dank schulde ich noch meinem 
Freunde Herrn Oberlehrer Dr. G. Bothstein in Friedenau sowie 
Frl. Emilie Haddad in Kairo, die je eine Korrektur des Buches 
gelesen und mir manche wertvollen Vorschläge gemacht haben. 

Kairo 1904. Paul Kahle. 
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II. Jud. 11, 29—40. 


II. Jud. 11, a«— 40. 
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II. Jud. 11, 38—40. III. 2 Reg. .9, 1 — 6. 
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III. 2 Reg. 9, 6—15. 
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IIL 9 Reg. 9, 25— 35. 
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HL 2 Reg. 9, 36 . 37 . IV. Matth. 9 — 13 . V. Gen. 1—4 
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V. Gen. 1 — 4 (Saadja). 
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V. Gen. 1 — 4 (Saadja). 
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V. Gen. 1 — 4 (Saadja). 
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V. Gen. 1—4 (Saadja). 
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V. Gen. 1—4 (Sudjt). 
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V. Gen. 1—4 (Saadja). 
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V. Gen. 1—4 (Saadja). 


2 - > O ^ 1 


r 

ö]p 

y u* 

y\^- 


3 ^- ®.> 3 o o> m 


€■ f ^ t*r^ a . 





* a 


'cr^oßl £&'&'&&j2$rA 




3 . .x' 3 • o ^ 3® 


'-ri'* * 


r v& 

4~' f ) ^ \& JsJ 10 '"'* '' 

\£ J ' C'3\ '„^£ 0 %' 


6 




r®^ o . ^ 


ÜLiA ,.> ujjXLi 


t., 


0 ^ 0 ^ 


&•+ 




^^® > o ? 


Üy4^ 

^U® CK 3* £ i* 


iÄ<> 


**1 ^ ^ jT* ^ c, i^i y-f 9 >° 9 ® 9 

J3 ^Ll xu 4^ ^Aa 4ii\J^. «tu «ja* jCS$\y{s 


9 o *• ^y * 


y y 


t*t 




‘Sl ’ + ÄS-l < ?%^SJSi&\ 

** • ^ 


* + f 8 + 'j 5*^ I * J»5 yT I 7 C: ^J Ä 5 I 8 •••o^ J* 


^ ^ I./ 





V. Gen. 1—4 (Saa^ja). 


23 


> >.• 


- ^ -0F 9 ' ? 1 jtif^ • a ^ X 

Jtr* 2y ufj\ y ' {}** y\» ^y*»j iß 


> i 


I — /'/' ^ ^ ^ ^ • f— O ^ . ft./' 

*— 42 ? - jl> Cu jf * 7 
*'j£ fjrb -~? (^ 18 ^ 5^' ^ 



J*i »''i^ v ^ > ' o . . # f O ^ . y", .r 

>L> j^\a\^-\j Ule- ^Sl ^ j^\j 19 


> Io . . • f O^/* o 


d^yS Jj^\j Jj\^JUj\i>\pjiiSiy 20 

O ^ ^ i ^ ^ »f | 0 ^ >»*? ^ ^i\^ * f >° f*' 

^fj} 22 jlLii\j (J^" 0* Jb^ fÄ? 21 

^ ^ -'•a^ .^» , ? ''O z' *-» *'"' ^ VV ^ ° ''f-' i ^ 

ur*^\ 5*^££^ Jh^ 03 

5 0^6®/^ ,X .«/- ./'/' 0*f ^ ,/•/- ,/Z, ✓ ^ • / 'Mf I l*" i'' 

j\z» ^ dy vl— \ u\p C J & 23 C^\i 

uff | ® , o- & — ✓ flf'l > | y ^ ur i i i 7 ' •» .< 

oi 24 cH£ V> *y d<M M,» 

•g -* - - - * •- ^ * — 

/" • {*✓ 

cfj'j 26 


>» *? 


z' • ✓ I • 

ir 


° ^ *0», a i^ 

js 4^\ sU\s^ \^c 


| » z-' — . - J, ^ft)’ SftU-' z- * Z- 

o o^- ^ c# Sy cy l rot^ 

« ^ *1*. • r.z^zz- .SS >X of Z' ,S»0f z'^ 0 ^ I ^ •? %. 

S U\ ojly **-jj W (>\ 

2« ^ '£• i\^f. ]\y 

Vf ®f 7 '-r / - >tf 7 * >®^ , ^ >? ® f *> # f ^»> 

<<4 *Ü}\ ^\i ^vPJuu 4 *-^i VP3j ^>i JJj 


z^r\\>^^\*&\;*£^\ >*nLi\ 

& &SJ >u/ \£g rßji | 2 *>'IjT cjIo 


* t» 24: 



24 


VI. Ex. 4, 20 — 26 (Saadja et Sam. versio Arabica). 


YL Ex. 4, 20—26 (Saadja et Sam. versio Arabica). 


a 




+ y y) a a *> 

!.***&* ^ <üi\ ^ 21 < oJu> <U)\ waP «Xi“\ 


e-r ^ 


Ji# 22 « p 5 i\^uaj^ 4 tJi 9 5SJ\ Vi'j cS’-** crt 

^dai &23 

0^24 .l&iß 


^ ® ? o . 



« «• LO • 


.\ 


4Jj\ W\icU t 3.\ t ^ 


y<Q^ 




>® * 





w 


• 2 1* 


> 


^ 4jAj £-J 

6) ✓ >PX ✓ ^ O ^ 

-cp- ujS»i 26 «a^i . ^\ 

S;ß\ ;l; ju w 


o 

J 

< — Jubi AJd\ > Xj>^ v^-w_ 1 \ 


%\ j^\jyu0 25 t-diS 

^ V$ <& I-ktf 


v"* 

.5X9 






Yariationes texi rec : 1 add: 

< > . ✓/- 


•vr^ i a 


4*1 ip;f ^JJI L»*JI | 


s add: lil£i 

'S» 



~VL Ex. 4, 20—26 (Saadja et Sem. venio Arsbica). 


25 


jV?* Js- \yif L*iy 20 

\i\ 4i I rL )\ J\i, 21 y)\ Up .ju, J\ tcAj 


^ j <&rj\ &*')&***+ J1 




22 oyy 


Ui > t j^\ Jy* öjPy^ 


K *f o > > 

\i\5 


o*-? • 


r> o ? • 


? > V 


^ Ü \j^\ 0 ü ^ rf »U,\ JÜ4 JJä 23 

.Ui •i-sü jj W' J ü^j 24 4£i 


i#/* 1 «" 


g,yai\ U?" yy V_jj W -9 >-üU-\i 25 aU ^ 4Jl\ 

^ Jj _ü\S, 40 J, ^ j\)U\ \^-i\ 3jS U^Xx£ 


^UsU\S U*>-<CP J& f 26 ö\öj^u»iß\ 

• 4j*U\ JüP «>Va ji\ ^ 


C • 


J\ jWj jyJ*\ ^ a$j\j : Vi\j ^jl) ij*y 20 

2 • c 

^ Vo 21 «o «X a) <Q}\ loflp* 

a* cv ^ j\ *js Aj. 


**I9 


1 Lagarde ^Jüül> J | 2 Yar *>t>Jü\ 


VI. Ex. 4, 20—26 (Saedj* ei Sem. Tersio Arebio*). 


2« 


«*' y» 


>-V U >F 


^ L»iP oyy 


i •* * 



• ««I 


: S$.\ *>£\ 4 JU üjM Jy=S 22 

Uye 4S)>k>\ ^y> ct^jyxeU ^ Ju*J j^»\ ssJ^23 


24 : 4^ ^ 


4»\ iibL o-Lo5 o-*V\ JOP 

25 JtW. 

* ft. • y 


. • . /■'X®. ✓ ^ / 4 

i-V*.*!hXS AJü\^ ojjk>& 

^ j' -SS, ^ 


: j i\ 

ijr 

» 


^ > 






85 ^IaJU 

: V^\ 4ii5 


u ;>\ i&», o;, ji 


g. 

K+ 


&> n : J ^i\ jäÄ\ 

cri^ o^ - : ^ i ^' 




8 


1 53^ | 2 = f #P 'IbJ *y%; al. : ... ^-^olsL ^^oLbo ; al 
✓ J" 

✓ 9 % ✓ 


3 J^ I 4 ,^5 al.:^l | * CJT cJ£%£,£ | • 

7 | 8 emendatum in sive gkiLH 


AJ*£a v— aXK^ | 


YJLi. Job 1. 2 (Saadja). 

0 a 4 i 0 ~ ~ * 6* 1 14 0 a i a «. a a 

kd'^jidd «mns ?nw tti j*oi m« hödk ?iy 'ö 7n jto 
:n«aa ntorn f*aa nyao n? -pib 2 itbok jy «tki nw« T>r® 
p *jh^k ftrw 6 ni DaaÜ*« p ein ijtft« nyao nn^MS ria«ai 3 
«Tro «Tayr i«n« tkd döoi *»a$« jb iif r?«a ddöi ^«oif« 

A ^*A 1 Ja 1 AA AA A A * I) 0 C* / « 01 0 AI *• 0» 

foo' maa ia«ai 4 :mp ’aa ypa p ?a« ?ai?« j?i pai «*ia 

Dnn«iD« n«?nn pjrm pnjn'ö nma nn«i *oy dv ?d kd?:mö pteyn 
ov 1 « nya’ D?«ata?« d«'k mna« «n« |«oi 5 t nrtj?o fawi pa«’? 

ß 1a 10Ä» » ' AA 4 A AA iWAi AA« 1 f, 01 a 4 11«a1a 

Tip* uo m«? Dnrm *«sn«n nyais mp' narafco :6 ti ömno'a 

5» ar*« $Dp |«o «non Snosa« ’B n^« ’Sy ujrai i«ba« np 9y? 

4 AA a4 A ß ^4 4 » « 0 . «AA )4 A i* r A 4a 0 AA A 0» 0 

«tt |'o iaana« « 1 ??« a«tih tb i«a dv* pa hd?b 6 jjkdd« 

iva p« p «nrpBö nb n^« ’wpB 7 tnnyb av« na«yb nsn 

«“6 S«pB 8 :»tb T^a 1 ?« «in ’B tjpeb* jt» tepi na«a«B 

riTO ?n 'ö ri?nö D'9 *?k nv« nny '?y t?hü n?jM« 

'pfp «a«ab« ^>«pi na«a«ß 9 in56« p f*«t .“Mk ’pn» D'pnob 

kd jroä pn ,*6« jy> nay rioSn Tp t3«^ «5k io t.nzn aw 

fo^i n tnms*«D ’b tSo 1 ?« *b Sd'ki «tt ^by 'ß t & fionwai nnom 

7«pB 12 i t? nBO’B papr»’ d 9 j« n?«D p t« p«i tt ts 
0 ^ 

Twtd ?yin k^> «tS« «d3«i 71 «^ ’B kd poa kth nS nW« 

nn«aai niaa ot» pa «d^b 13 t v t> pa p TaKyb$« ana 5ri 



28 


Vli. Job 1. 2 (Saadja). 


)lDT3 KT«B 14 5 T33$K Dil’BK bjifa 'B «TOB pBTD'l «D«PD fl$3«' 
rrp«T p«$«i nym Tpa$« na«3 r6 ^«pB sv« ^k $äp« Tp 
'jfö>*h ]«d$ 3$« i$npi «nr6«B «a» p Dip ppi b 15 $«na3«3 
TB« ^3p« Tp TK nap«3D 1H KD3'ä 16 5 'JTaBK 1 ? 'T?il «5« m5ifll 
|«d^«i D33$« 'B rfiyh&Ub *«dc6k p t« 3 npp'i Tp ^>«pi 

^ap« 1« nBD«BD in «D3'a 17 : "paa«^ nm «3« nsSäm nnn^oÄB 
«niTBKB ^«d&k 'by itkÜkb jjtb hK^h n«x ')1'3 ktdb$8 ^>«pi tb« 

.TBDKBD in KD3'3 18 : ITBBK^ 'TTO «3« rofoni f)'D^KB JKD^K 1^/lpl 

«TOB ]13TBT KD«PD p$3K' 13«3 *lfl«3ai *p3B ^Kpl TB« ^3p« 1« 
Ta$« 33«3 p Äfäp« iTD’täp mB «T«B 19 5 T3B$« DT3K ^13D 'B 
’3«i nnnfnpB i«'a&« 'by nppis n*a$« «'«Ti j>bt« ^k rfä'iB 
np»n iyb p Tii htddd pSsi Bi'« D«pB 20 : -paa« 1 ? 'im nsSän 

JK'Tpi 'DK JDB P nilTB *K'TP ^«pB 21 i «T 3 «D ptb« 'by ppll 

0»» *• ß 4i J i Ö J * • 2 fi »»öl ff * ß% tt t 

« K 3 TK 3 D 7137 « DDK p’BB TB« nBBKI 'DP« HB?« TBpBK 'BK P 3 T« 

#•< •> M tf <•«<■ i 4 i f i aO ( ^ ^ O «> 

JiTBT 'B PP’ DB1 31'« 'DB' DB T1DKB« HTH P’W TP3 22 

T3H n'T' PB 13Sfl3«B .*lW« <K’^K .TB 1K3 DV ]K3 K&B II 

p tapi na«3«& n*i p« p r\b .•M« ^«pß 2 tonpo T3«po^« 

* 

*]^K3 n$pi« .*£ n^K “?«p 3 5 .TB "p$iwKl T^K «TH 'B *J1D^« 
'pno D'pnDD n'T« br\ t^« «an 'b nWiD D'^ 1 « b 1 « nap 'by 
JK 'B na 'BfUTKÜDKl .TOB TDDDD $1' D^l T&K )P !?'«1 n^H 
«D P'D3 "7KT3 läp fn Klip f« «DB ^Kpl H3K3KB 4 I K3K3D HbSt« 

• ox » .» eB j o ^ j ^ 

p 1 « npop p fe'DB )TK 1 Jl' TD ) 3 B 5 1 .TDB 3 pT n?P 3 ’ *TD?B 

Ttktd 'B n«Tn n^« ^«pB 6 i ^a tbb'b ^BpriD’ d^ )« nonS 

BTS nW>« 'T' pa P T3«PD^K 3T3 KD^B 7 1 DTÜDKfi .TDB3 |P «DM 

inff' naltB nb tb«i 8 : nnD«n 'S« npnp p *id nrpa bv« n^« 



YIL Job 1. 2 (Saadja). YIII. Gen. 8. 9, 18 ff. (Jafet ben Ali). 29 


•jnnsa Totsno 5m d 5 nnäit n5 n$«p b 9 t v«»#« 3 5p o5«a in ri «na 
paSann n«5n«a5« pfa a«5aa« «n5 5«ps 10 :nai n55«a ntä« 
*d!>' d 5 nie« 1 ?« mn pvai vj t» 5« $apa «5i «San p td?« 5apa« 
.T?ä5« .tina ar« a«ns« nn«5ii yvo «a5i ll t npaaa «5i av« 

dB di , jo ß * di « jo ß*. * * « o .» o o * di ß * » o s ^ m jo 

vw?« Tffai ’ao’n?« ib' 7« npsia io sie« ?a ?ap« na wn w« 


<0 | ß * &*** ß ** ß& * * ** •««■ • t ^ J ß •» * * di ^ #B| «0 ß ^ ß 

«a?& 12 t nanpv npa patror i*’r j« ppaa« npwini mapa?« tb«i 


*iö« 5a p*oi iaäi ann«w« ipaa ninaiv d5b Tpa p anavp i5«& 
•5p npa id?5i 13 i*«vi5« vs anana 3 5p a«nr6« iSni maaa 

]K Wl Dm«5 HD?» Höfe' JD D^l 7KV? }ttDl ÖK'K HJ^D pK7K 

w* »»'»«» »• r^» ^ 

:KTl DÖJJ *Tp JW7K 




£ ß * * ß ß * ß 


»» « • JJ J 


YIII. Gen. 8. 9, 18 ff. (Jafet ben Ali). 

npa pm« na 3 na?« ?ai )«rn?« ?ai na pa7«p?« an *dh YIII 
t’nmaS« naabs p«5« ’5p nn pa5«p5« an m:«i nia«n5« p 

as« « „ ß JO + + +**+ m « , JO +ß ß i J»ß JJJ * 0* * ß *■ 

:^«öD7« )d nüD?« ramm *köd:>k -vi d:?k ]vy rnoaKfi 2 

p ‘nx’Db« rapai pip )«td p«5« ’5p p ‘n«va5« np'iT 3 

d» *. OS. i«. iS B »> » O 4 » #d» . . • • ® B 

3 dp« ’B 1 ?« m&?« 'B ma«n?« *ipna«B 4 :«ar 4 pa *«spa« 
•>5« )«apai |«td rö«a x n«vj5«i 5 :«mp 5«aj ’5p näo 8 V ,, 5« 
6 *«spa« ]o j«ai 6 : 5«aa5« bi*a fnnb näo nn«i ’B *'5« in» 1 ?« 
map p 3«ti5« p5b«i i \bxsy nf« ma«ffe« ma na nnB «di 3 
nb«6n5« p5e«i 8 : p«5« 3 5p p »«d 5« n«aa 3 5« piavi aiaa roi 
vjn d5b 9 .♦ p«5« nai •hy p »«d 5« ?p 5n vDa 3 5 map p 
s«d 5« j«a f«5 ma«n5« 3 5« .t 5« npaas «r6aa ija5 äpb nD«on5« 
t nia«n5« ’5« n 3 5« «ma«i nr 5 dv«b p«5« nt® 'by D'pb 


1 Ms M'BMVk | 3 -— ^ <^44*. ip Ä3U | 3 Ms Kot' r 


30 


Viil. Öen. 8. 9, 18 ff. (Jafet bea Ali). 


i rrcutrita p na«anto« s fmy'\ S5« dk"A » KT« AnhaAi io 

%< «* * * 

t&pe «npa pa phn pai k^tki «Aaata hpi haKanto 'nh&p n 
x» bk'k t «r« ibnaAi 12 t p*6« 'by p *web* *p Tp |A 'ni 
naato« % pai 13 s ttirM •pijnto a Tph a^i noKon^K p^aAi 
p w&k rjä naa nron v> Vwta vib6k ’c Fpkb fe^Ki nromta 
'ci 14 t nanAto nji Tp tröc maKfft« *«oi na pt6« 
an auKäi 15 :p»6A noa' nie *yb* 8 bt^k 'e ia«n^« *wto< 
nwai *paai inam na« matt/ft« p VoA 16 * 6fr»p ha petapta 
"vkb^n p )y}bb» pnaa jd ipa 't$A pro^A n^oji 17 t *jpa *paa 
'c ppa* wi *jpa onjnäK jnt^N 'by aw-ite a'anb« fe pi navra^ai 


;«f f ^^ 94 « 


naoai nnjm maai na jnae 18 ipt^a '‘by jnreh prahh pK^>« 
'by am^K Y«ate ^ai am^8 b j«tt6k b's 19 tnpa rraa 
patopte anV naia na 'aai 20 jmawi^K 'p ijaa nriDKaa«!? pAV« 
’ipa«! ifi«DV« tnd^m ^a pi Sivtk&A hö'na^K p iSAi 

ai V«pi mpa^K i%r«i pa^ay^« an ^apc 21 maie^H 'c Twjra 

wA^A aaöa ftanA^« «änA aa^ Tip« »b rj^a pb pobnybn 
«ca h bs br\pb «S’A “npA 161 n*töä ja *p V» 6 A a$p hana 
4 a*pi x vn “hai lasm 'lHia p* 6 t« pa» 5ib «$'« i?a 22 : fflpy 

:$bp ab tkhSi fpiii 

Vf am ho'i an aa nia«n^« p pjnMa^A na laa ia«ai 18 UL 
tjhA^K fe rrnan ’biKn pi na laa a^« *^wn 19 ipaa laS 
Saao aaa^M p aacn 21 : an5 diii haiKta am« na Annam 20 
"oaAc rrat« h$6 ]paa n» an *iäac 22 t 5 jia4e aaf % *pam 


1 Ms nr\*t | 9 Ms mpn | 8 Ms msp y\ | 4 Ms }'p | 6 Ms 'öd 


♦♦ 


VIII. Gen. 8. 9, 18 ff. (Jafet ben Ali). 


31 


»jokdi wsffy 5536 nt 6 p)i r&nfoto nai w »Ab ttnä rn5« 
mtm» a^ Karra« ruw npnp «omafi Karra« s ?mb »«'Sin 'ipnp 
topB 24 J TÜft« n»K n 3 btip Md D^fi Hl di |d m äpTOK SÄ 23 

3 i Tuen top Sn 25 tnriiä«^ pr Tapfä lap pp» ppfe 

P^KP^H 31 pafö 26 t an!? 13p »pp» p’Vl BP n«$K pdtepto 
ipa ro »«pi 27 ianb iap »pp» pn a» a-iasa ’b pa’B na^ 
»•nudi me äi ftia 4 j» m lap rfop ik» 28 iS» i» Viaa$K 


1 Ms "IHDl J * Ms K» M'Bll | 3 Ms pmu | 4 — *3U ^Ls 


30 


vni. Oe». 9 . 9 , 18 ff. (Jätet bea Ali). 


t msKriV« p nöKonVK pttVetiV tSk dk"k i kt« tnrafö io 
dV?b «mps \\ nnn pni k*tki «kb&Vk npi n&Mcnta 1 nn*Kp n 

1 DK DK^K T KTN 1 W 13 R 1 12 tflRV« ’Vj? p *KßVK *)S 1 p ’]K x m 

naoVR ’c ftui 13 : t fax mVp 3 ipn dVi nottm^K pVoRi 
p rdVr *)ä ru& in«i » VwVr vib6r 't Fprd noV«i nmRiVR 
'Bl 14 t «TDIrVk 1*191 Tp K 1 RB JTDKnV« *KB 3 ni VkMI p«VR 
31 SBRS1 15 Jfl«VR JT1D3’ niB 8 SiVr 8 DfVR 'B 'äRnVR in»VR 
moai *pasi -jnjtn na« niSRnVR p jtsr 16 5 «%tp na poVkpVr 
TR&Vr p n»SVK poa ]D *pD '1$K ftVöJI 17 t TPO *]'3S 

'B pp6' 'nn "]pt nnaisR jnRV« 'Vp sriVr 3'siVr fe pi rnansVRi 
rriDai nnjin masi na jtsb 18 iprVr 'Vp pircn pibrPi pRV« 
'bp sriVr Vs trbVr Vsi s'siVr Vs irvtiVr Vs 19 tnp» mas 
I'dVrpVr siV nsVena 'asi 20 : niSRnVR )b iais nnDR3a«V pSV« 


’iysKi inkaV« tkdVr Vs pi SHiröVr rb'nsV« Vs p iski 
si VRpi inpoV« ( %r«i pbVkpVk si VspB 21 t nsioV« 't ¥rp* 
f«V 'oiäVk ssds fteiÄV« «r« sdV mp« «V nVspV poVKpV« 
kds ;n Vs VnpV «S’K mpR «Vi .i*kSs p <ii isikVk s$p ibrs 
4 t?pi Vn *hsi iKxm Iris p«Vr )«bt 5ib «r« Vs 22 :n$pp 

tVßp kV $Vi i«nai *j'i^ 

in nni ÜB'i Dm bst nisKnVK p ji}irs$r na us ia«si 18 IX 
jp«VK fe xmsn ’Vik.i pi na las äV« 'Vwn 19 :jpas isk 
isdb idsVk p s'ten 21 t nis diii iIdimVk srntt na Minsm 20 
isskb ms« hz& jpas uk on -»aß 22 s 6 ns4o bdi' % ^vsrn 


1 Mi nn?» | 3 Mi *n;n | 8 Mi k&p si | 4 Mi f 'p | 5 Mi ’bb 


VIII. Gen. 8. 9, 18 ff. (Jafet ben Ali). 


31 


ttaröy aaao nanSö^R nB’i a» T3rb jrtS rnaR 

: r*md? üb RorraR n«ioi npnp Romsvi RtarraR s n*io »RNoii npnp 
^RpB 24 i ViS^R n»R 7 } 3 bü)f RD übjt nn£a ]0 H5 Bp’nDR SÄ 23 

3 -i fwan ^Rp Sn 26 tnhÖ*6 p*p Tapfä nap jRpia ppfe 
poppte 5i pafa 26 t nnl? nap 8 |«paa p^i n? hr$r petep^R 
ipa m »Rpi 27 x ar6 nap 8 |Rpia p'i aty an«äo ’a pa’a r\a^ 

tiwöi nie ji fiiD 4 j> nä 'nesp *irä 28 iftab io ^i5d$r 


1 Sb *ww 


8 Ms K» K'Bll | 8 Ms flM» | 4 = aSU 


IX. PS. 78, 20 — 31. 66-61. 


[fol. 1 recto] 20...oaxp[.]6* yaoiXet' palä6* osXeoStsö - 

nixgav xal iggvrjaav vdaxa xal xslpaggoi 
<pa.8ax* XeyaX' oa)(oußC* isx.äip* iouy.xi* eu* 1 iou.6eiei* 2 p.&l8so* 

xaxsxXt nrdgaav (irj xal dgxov dvvax ai dovvai rj ctiToijudoou xgane^av 

Xt[^]^stY.ß6t • 21 XtSeXix* oeiifty]* sXpaß* <paap.xevaY* oeXvap* 

iw Xaa avxov. dia tovto fjxovaev Kvgiog xal dvsßdXXexo xal nvg 

sj(TeY.aXex* • taY.xooß* 3 oa* pt^C* oaY*[*0 Y a ^ a * topaiqX' 

dvrjcpdrj inl xov laxcoß xal ogyq avißrj enl tov 'lagayk. 

22 Xtev[* ♦♦♦♦][!• ioup[u#*] ßtXXa6 4 oa. X[*#»»»*]xeXou 6 Y a ^ a 

oxi ovx infoxewrav ev xa deco ovdk gkniaav enl x 6 

j^aXaoöi 6 23 oa* apap sXoij(eß p.iv cpaox* oa* aßoaß* 7 
crtoxr/giov avxov. xal ivetellaro veq>6Xag vnkg avcodev xal dvgag 

eXoapa 8 <pax£j( 24 oa* ap.xap* Xeöp* p[***]a* Xia[*»**]u* 

ovgavov avico^ev xal ißgelgev avxoZg fiavva (payeZv 

[ ]C* ptv sX[m 4*] aY.xa.6p.* 25 [♦♦♦*£] eXpeXeixeu 9 

xal dgxov ovgavov Mdcaxev avxoZg dgxov dyyilwv 

[♦♦♦♦] sX.ivolv [••]?*[•] ß^Y ®ö [fol. 1 verso] Xa.6p* 

ifcpafev dvdganog inanxiofiov an8(TT8iX8[v^ avxoZg 

XelxepiX.Xe6[i]* 10 26 a.6aY* ©X.xetp 11 juv sX.aspa oa* axe* 

elg nXitrftovrp dnrjgev voxov £% ovgavov xal inriyayev 

ßY) xouex6[t]* 12 eX.Yaawp* 27 oa* ap.xap* Y a ^ sl &P** p£8X* 

iv tfj dwdfiet avxov Xlßa xal Sßgelgev in 9 avxovg cbael 


1 Violet ev | 2 V velet | 8 sive iayxovß'l | 4 Y ... av | 

Uhl 

6 V ... xxeXov = \j)S ^ ; sed k l valde incertum et haud scio an usita- 

tum sit | 6 Y ... v sed fortasse vc, cf. p 25 [ 7 sive aßoeß ? | 8 V eXaeoafia 



IX. Ps. 78, 20 — 31 . 66 — 61 . 


vÜUi o j&\ 4&] 20 


°\ * ' y \ ° y > I ° * *1 . • " 


• > t. «^ . • > 1 




• *r^^o -? 


Js 1 V4 J® J *'‘’ _}?VJ V>**ä l ) ' 


• f > 0 *■ • 


^i\j>\ _, jy ^ yöl jjj 23 **$£. 

ysy £ ^ >lv, 24 > .Titf 

iHSü\^25 jua.ti^5i, 




j\, »u i ya 2 « 


•* -> 


crf 27 ^fW\43yi 


„fraglich“ ; cs dittographiam exeunte versu esse censemus | 9 v indicat quod 
adnotat V 24 „ein leiser Schatten* 1 10 „so las ich das Original in Damas- 
kus; die Photographie ist ganz unklar“ V 8: quae forma ferri non potest j 
11 = aX-Taifdv | 12 i omissum esse puto etsi dissentit Y 25 
Xahle, Arab. Bib. 8 
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EL Ps. 78, 20—31. 56—61. 


iXxopiß* Xu^oop. oajx (6X* 

Xvovv oagxag xal avel 

|iOY.ve)(a6 # 28 faoa.xaY.ax* 
megara. xoU inirtBaav 


pajJtX* eXßoo.^oop* x.Yj.oop- 1 

afifiov ßalaaaav narsiva 

fYj* oaaax* y a ^ # X8 P* fy 2 * 
ßlg fiitrov rrjq nagaßißoXgg avrav 


X«oX X 7 ]* ty - 29 fouaxeXoo oa* ^eßtYoa • yeSSa* 
xvxXa luv oxyvafidrav avr av xal fyafov xcU ivenXlaß^oav ofpodga 

oa* yt. 6.06 x. 6 (jl* Y s ß* Xa.&ji* 30 [♦♦](!• iooy. 8 s|i.oü * 

xal T7jv imßvfdav avrav g vayxav avioig ■ ovx iareg^ßijarav 

[♦]e öoex 6|i* 8 oa* ytv8* jxa* xev eX. xay. aji* fYj 

ano t ijg imßvfjUag avrav. Sri rrjg ßgaoeag ownjg iv ra 

fa. 6. öp.. 4 * 31 [*]a* poyC* aXX48 

trrofian avrav. xal ogyTj rov ßaov 

[fol.2yerso] 56oa* aß.xe.Xso* oa* [xap.jjtapoü* eX.i.X4&* sX y«Xij* 

xal inslgaaav xal nagsnlxgavav tov dsöv rov vrpunov 

oa* xe.6a.8[*]x6 6 Xap.* U^.cpa.Soo* 57 fa. avxa. Xeß[»]o* 

xal Ta fiagrvgia avrov ovx icpvXdZavro xal ini(ng8\pav 

oa. Ya.8a.poo* jxiOX* a.ßa. I. 8(i* av.xa.Xe.ßoo (U0X* efXJxao.;* 
xal rjdiTTjoav xaßag ol narigeg avrav fiersarga^aav ag rofov 

s X y®oy 6' 58 oa[»] a.j£a.xoo.ü ß[«]ao* ®^ v *^ fy* 6 

org8ßX6v • xal 7tagagyij(rav avrov iv roig ßowotg avrav 

oa* ßt]* jxev.)(ooxi.x7].8[jL* a.Ya.poo.ö 7 59 oejitY* aXX48* 

xal iv r oig yXvnroTg avrav nag8^rjXacrav avrov * rjxowev 6 ßsog 


[♦]a* xsYafeX [♦♦] af.o4X* y s &'[**] ^ l ' fop«.[»]X* 60 oa* ax.oa 

xal vnegtdev xal i^ovSivoosv <r<p odga tov logarjX xal anaaaro 

j(il(xeT* 8 oetXoujx* eX.p.eo.xey eX. Xe8i* ea.xev fiX.ßa^ep 
TTjv axTjvrpf SrjXafJt oxgvafia o xaraaxgvaasv iv dvßganocg 


61 oa* ao.[»]8[»] XtX.oeß» ooo[.] 9 

xal nagidaxsv elg alxpaXacrlav (rrjv k txvx avrav ). 


1 f ortasse T- indicatar h, sed punctum dubium est cf. V 26 | 2 y non 

bene discemitur, x legi posse V test&tur, quod sensu caret | 3 Y ...] 

8vo8T... | 4 primum v („sehr unklar“ Y) delendum esse puto | 6 in auto- 

grapbo ... rv; sed ... iv Y 24, 33 | 6 Y 83 „avdavivp (i dort am Zeilen- 

ende etwas zweifelhaft)“ | 7 „fraglich“ „v nicht deutlich zu sehen, da- 

hinter könnte noch etwas gestanden haben“ Y 24, quod non credo | 




IX. Pb. 78, 20—31. 56—61. 
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8 yjcavfisT ... wobei statt v zur Not auch i gelesen werden könnte“ V 35, 

sed vix l probari potest | 8 9 o;v indicari non credibile est, nam 
£ = 7 ', j = scripturam oodiois non recte expressam esse apparet 


3 * 



GLOSSARIUM. 


Abkürzungen Abbreviations : aec. = Aeouaathr — adv. = Adverb — c. (cum) = mit t oiih — 
cf. (oonfer) = vergleiche confer — coli. **= collectiv — conj. = Gonjunction — e. g. (exempli 
gratia) =s zum Beispiel for inetance — h. hebr. = hebräisch hebreto — id (idem) der- 
selbe the tarne — imp. = Imperfect — J = Jefet ben Ali — med. = mediae radicalis — 
n. v. nomen verbi — per«. = persona — pL = Floral — praep. <= praeposition — pron. = 
Pronomen — S = Saadja — s. (sive) = oder or — Sam. = samaritan. — sufC. = Suffix — 
u. ö. = und öfters and eometimee — v. (vide) = siehe tee — f = nicht gut Arabisoh not 

good Arabic. 


I 


— I particula interrog.» kehr, rj 


pl. *C>1 Vater father 1/ 

l»> l» id. 

% 

\ wies zurück, weigerte sich 

refused 
0 % 

jol Ewigkeit eternity 
cs-* 

Eselin she ass 

\ (imp. kam came, went; 

^ & 

... { J>\ brachte brought 

$ G \i 

vxy 1 Antimon antimon 
\cf, Wismut bismuth ) 


9 


y. ^ 


G . % 


jij Ursache cause; jy^c. 
gen. sive c. wegen, weil 
because, on account of 
\ y. ^ 


^ pllyü, ^.1 Bruder brother; 

Gei 

P L 

sister 


\d.\ Schwester 


ü Y. Uä. 




xm.T (imp. u) nahm, ergriff took 
yin dJ nahm sich, 

schaffte sich an took unto him 






p i 


\ fern. ein andrer an- 
other 

t &*>\ = TTD^JJ Erde surface of 
earth [S+ J], Ü>vf 
Landwirt husbandman; 
zu Adam gehörig relating to 
Adam 

M adv. siehe see, lo; conj. als, 
nachdem when, since (past 
time) 

adv. siehe see, behold , lo; 
conj. c. perf. wann t vhen (usu- 
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ally denoting future time). 
✓ 

... IM siehe da! h! see! (in- 
troducing a person or thing 
that comes suddenly into 
view). 

pl* Ohr ear; <3 
bat ihn tun asked him for 

«y v * 

Erde, Land earth, land 

j pL Schurz wrapper 

• * 4 

J-ol vUI entwurzelte eradicat- 
ed, cut off 
y. 

J*i (unp. u) n. y. J*U, 
ass ate 

— J1 Artikel 
VI y. JT (^1) 

^jjrfem.^r,pL^jj\,^r 

welcher which 

v-iJi pL ü^ll, 1000 
2 Reg. 9 25 = L yü IY + Suffix 

<*JJ Q-ott God, determ.ixJf, iljt; 
t 

nach, gegen to \ zu mir 
to me 

Jl Mutter mother , iuf pl.^ <Uf 
Yolk nation, people; pif vor 
before 


..^i ul was betrifft oe /or, 

ae regards 

y*\ (c. (imp. u) befahl com- 
manded II stattete mit Macht 


aus endowed with power ; 
P>\ pl.j^l Sache, Angelegen- 
heit thing, matter 



iSJil gestern yeeterday 
^l IV glaubte believed 


Amen 


daß, damit that, so that , in 
Order <Äot (ut, quod) ; == 

daß nicht Zerf 
wenn i/; ^ ^ wenn 

nicht, außer ff not, unless, 
except, but, post negat.: son- 
dern only; f p ,-A ob nicht 
ff not= hebr. DK Job ln, 


2 s S 

0 \ (c. pron. d6 \ etc.) daß that 
(quod), cum acc. nominis sive 
pronominis suff.; weil be- 
cause c. acc. 


o\. ( c * P ron *L 5 t^> ^]) siehe! für- 
wahr see! certainly, truly , cum 
acc. nominis s. pron. suff. 

lif ich I 

v£o 1 du thou, you , pl. ^xil ihr 
ye, dual £x>l ihr beide ye two. 

i. 

LS ZS\ weiblich femde 
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£l£oJ Mensch man 

iju* Nase nose Gen. 3is utD'£8 
in linguahebr. = Gesicht /ace 

«1, *1 ach! oh! ah! alasl 
jiT Volk people 
$ oder or 
Jt Familie family 

erster first; tU» adv. 
= anfangs in the begin- 
ning S 

£T Zeit, Termin time, term, 
appointed day, jetzt novo 


das heißt {hat is 

^ß\ welcher, was which, what 
t L?J^ c. pron. pers. mit, samt 
( together ) with 
ioT pL OIjT Zeichen sign 

La^i ebenso, wiederum also , 
again 

wo where; wo auch 
immer wherever 

1^*1 o! inteijectio cum nomina- 
tivo nominis, definito arti- 
culo 


praep. = hebr. 1 

Jar? pl. JUr?, Meer sea; 

✓ * « * * l_ 

(X pass.) war vom 

Meere bedeckt was covered 
by the sea (Q-n I 2 ) 

Jl*r? Dampf vapour 

jo V war verstreut was over- 
spread 

fjj(imp.a)begann6eörawYinid. 

[*?nv_Gen.8io derivedfrom^n] 
jjo (imp. u) III eilte made haste 

hp ® " _ . 

Jjo, Jjo Entgelt compensatvon; 
* 

✓ ^ 0 

Jjo, Jjo zum Entgelt für 
instead 


£jj Leib, Körper body 
jjS pl.’tjo Säen, Samensou;, seed 
jo t Y entweihte profaned 

Feld, Wüste wilder ness; 
t*I id.S ly draußen withowt 

ly genas recovered, was healed 

£y Turm tower 

■>y Kälte coZd, coldness 
»i>y (imp. u) III c. ^ segnete 
Uessed YI wurde gesegnet 
was blessed 

^>l£y pl. cr^'f. Beweis proof 
?jUlo (persian) Garten garden 
Lüo (imp. u) breitete aus, 
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streckte aus stretched forth; 

I>l£o etwas Ausgebreitetes, 
/ 

ein großer Teppich carpet , 
firmament Gen.leff.~=y'p^ 

jiü (coli.) Menschen men ; 

t zum Fleische Ofeto) 
gehörig bdonging to the living 
beings 

erblickte saw 

Bauch, Leib abdomen 

* cui? (imp. a) schickte sent 

jJS adv. danach öfter; jJo 
praep. id. fern remote , 
distant , far off 

JaiS c. gen. pl* sive collectivi: 
einige, gewisse some, any 9 
more 

JJo Ehemann husband 

YII: ^ es ziemt 

sich daß it is suitable, con - 
venient , thot 
pb Binder orren, cattZe 

n. y. jüb blieb übrig re- 
tnained 

*ßS (imp. u) war früh was early; 
II brach früh auf rose up 
early . t*b pl. jbof, S Gen. 44 : 


*Jyb Erstgeborene, Erstling 
firsüing , firsfborn 

(imp. i) weinte wept 
txb Land Zand masc. s. fern. 

JjJo Edelstein, Beryll precious, 
cristal 

^xx 

jb (imp. u c. Acc.) gelangte zu 
came to 


XX 


Sb I VIII versuchte tempted; 


> Unglück eviZ, misfortune 




~x 


XX 


^^Jb (imp. i) I VHI baute buüt 
(c£) Sohn son; £-b^ pl. 
Tochter daughter ; 


ulb 


^^b Söhnchen ZittZe son c. 

Ml C 

8Uff. yÄJ S. yÄJ 


« 


pl. Tier (größeres) 
cattle 

<_jb pl Tor door 

Trompete trumpet 

Jb (med. ,) harnte pissed ; 
j£ Herz, Sinn, Aufmerksam- 
keit mind. attention 

C-Jo Haus hou8e. Nacht- 

«•» «« % 

* 

herberge inn, lodging 
>b (med. ^ß) ging unter periehed 

^3 zwischen between, among 

ÜSS, CÜo während whüst 
«*• * •%% 
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Ex. 425 Sam. ? 

w « 

Oyu Kasten, Sarg, Arche, 
coffin, ark 

x t « f 

cuxf jjraep. unter under; ^ 
0 •• 

CUsc* praep. unterhalb under 
<L>\ß Staub dust 

cuJ IY c. acc. machte fest, 

erkannte deutlich fixed, knew 

wett 

* 

[große] Schlange serpent. 
0 $ ✓ 

3; dUjß dritter tfiird, 
t 2 Reg. 925 = hebr. t Iftyf 
^ „Held, Begleiter 44 

^3 darauf, dann after that; 
dort thence 


S)y (imp. u) verließ left 

tiUj v. üU> 

pl* Seeschlange. 

Drache seamonster, Aragon 

T * Cr 0 

Feige fig 

* 

(imp. a) war fruchtbar was 

fruitßd. IY id. *ß pl. 

Frucht fruit 
• » / 

£>U$1 fem.^uIS'l 2; (c.artic. 

(jilljl) fern, iiili zweiter 

second 

<L»y pl. *L£3 Kleid garment 


C 

Jy». pL Jly.. Berg mountain 
iuh Leichnam carcase 

3 # « J 

IvX». sehr very wett; >\o^ ver- 

s •» 

zweigte Aste thicket of 
branches 


nomen unitatis &a.\ p*. Wunde 
hurt , wounding 

JL schnitt ab mowd 

(imp. i) ÜI vergalt re- 
quited, recompensed 


$ ^ ✓ 

ippc* pl. Versuchung 

temptation 



jJLL Körper body 

JjuL (imp. a) setzte, stellte, 
legte, gab set, gave , put 
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l-sä. (imp. 1) n. y. ^Ua. war 
trocken was dry, was dried 

€ 

J-a. war gewaltig, groß, wo« 
great; JiLl Elativ 

Leder, Haut skin; jJU. 
</ * 

Firmament firmament 

(imp. i) setzte sich sat 
down; (imp. i) saß sat; 
pari Jj\L pl. ^>^L\ 

Sitz, Sitzung seat, Session; 
* S Gelage banquet Job 
I4 im Sinne von 
(UiaS* J^*t) 

Schädel scuB 

% 

(imp. a) VHI sammelte 
sich cdleded, was gathered 
together; £*1«: Schar, Menge 
crowd, troups; 5^1 pl. 
ganz, alle aß; 5-^ alle, Ge- 
samtheit every, dH whole 

Gesamtheit, Summe sum, 
aü 

j£r pl* Jl*r Kamel cameZ 
Ä-ia. pL^Us*. Garten garden; 


Wahnsinn madness; 
oy^ verrückt mad 

Seite side 

iUL Flügel wing; t S^scJt^ 

u j/«// 

(besser £saJLsr*) mit Flügeln 
versehn winged 

JLi*. [genus] pl. J>uLl Art 
Tdnd 


war unwissend was igwo- 

X 0 x 

ran£; unwissend foolish 

v^Iä. (imp. u) IY antwortete 
answered 

>y%. handelte gut didwell; w>JUL 
gut grood 


JUL (imp.u) ging vorüber (local), 
war erlaubt passed , was 
aUowed; IV ließ vorüber- 
ziehen wade fo pass over; VI 
ging fort wewt away 


tiL (imp. i) n.v. ^ kam came 

X 

ttl>UL (imp. i) trug, gebar bore 
(<|i 7829 = ^vsfxev) 



0 j j 

pl. Heer army, host 


c 

JLa. (imp. i) liebte loved IV id. (imp. i) hielt zurück 

(Gen. 222) restrained VH pass. 

Samenkorn ^raiw ^^.(praep.et conj.) bis, bis daß 



42 


Glossarium. 


tiU , untül final c. subj. ; tem- 
poral c. indicat. imp. s. perf. 

^4^ (imp.u) verhüllte covered; 

\slli 3 ^ 2 * Job lio s - 


HP2 flDfr verbargst vor ihm 
=» bewahrtest ihn hidst be- 
fore him = guardest him 


pl* b^F^ Stein stone 

jsF* (imp. n) hinderte, schloß 
ein shut up, restrained 


jo ol Eisen iron 




(imp. u) ereignete sich 
came to pass 

* X 0 ^ 

y ^ ^ I ^ /I ^ •* / I / 

fern. ^ <*o>Lä. 
elfte eleventh 


%\Sa. gegenüber overagainst, 
opposite to 
%. Hitze heat 


_^ä. (imp. u) plünderte plunder- 
ed HI n. y. 

bekämpfte fought , combated 


CjjX(imp.i.u) ackerte ploughed 

yjy*- (imp. u) n. v. 2JiA^s* be- 
wachte guarded; VIII nahm 
sich in acht was cautious 


Brandopfer burntoffering 

2s£- Bewegung movement 

3>'f- (imp. a) n. v. war 
traurig was sad ; IV causat. 


V betrübte sich mourned; 
Or*-> of*- Traurigkeit grief 

JaL (imp. i) fühlte, merkte feit 

c^L. (imp. u) war schön, gut 
was handsome , pleasant ; IV 
handelte gut did wett; er“**» 
schön fine , pleasant 

yZjL (imp. i, u) versammelte 
assembled, collected 

(imp. i, u) machte erröten 
mode blush; tym errötete, 
empfand Scham blushed , was 
ashamed 

2ms* Anteil, Erbteil portion. 

£ 

>L oL Ernte harvest 

lü. IY zählte numbered; gtoLl 
(n. v.) Zahl number 

^ms* (imp. u) war zugegen was 
present; Gegenwart 

presence 

Brennholz wood 


kJLs* (imp. a) bewachte hept 

X war würdig, verdiente 
was worthy 

J*£s*, aXaL Feld field 

yuL (pl. sanus) Lende bin 
^ — 

VIII rieb, scheuerte sich 
scraped 

Kegel, Gesetz rtde com- 
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mendment; weise, klug 
sage, prudent 

Ja. (imp. u) löste, ließ sich 
nieder untied; t überkam 
came upon (Job 2n) 

pL J-JlLt Euter udder; 
tmännl.Geschlechtsteile male 
genitals Ex. 424 S 

Taube dove 
pL Esel ass 

J+l (imp.i) n. y. J^ trug; ward 
schwanger höre , conceived; II 
belud loaded; Lamm larrib; 

Ji Last bürden; t auch = 
hebr. ttyQ; Schwanger- 

schaft pregnancy 


hla. (imp.u) [saepeEEetlV] um- 
gab surrounded; ... £la.l 
id. kh La. Mauer ti>aß 

(praep.) rings herum round 
about 

lebte Zived; fern. 

0 ^ 0 
lebend limng; 

Schlange serpent; 

Leben fc/e ; was lebend 

ist, Tiere livingr t7«n^, animal 

Scham, Furcht vor 
Schande shame 

Julk wo where 

cy^- Zeit time ; zur Zeit 
als, wenn when; da- 

mals then 


c 




UaL (imp.a) verbarg hid ; VIII, 
apud S etiam X, reflexiv; 
pl. 2JL*A Zelt Zent 

V * -*i -*- ^ boshaft, listig su&ZiZ, 

**/ 

malicious 

Iä. (imp. a) kannte knew; IV 
benachrichtigte told, in - 
formed 


SS 




Brot bread 


?3jL (imp. i) beschnitt cur- 
cumäsed; Bräutigam 

bridegroom = ]fih S 


V/ x 

üÜä. Beschneidung circum - 
cision 

Kammer chamber 

(™P- *0 n. v. ging 
heraus toenZ ouZ, forth; IV 
ließ hervorgehen yielded,pro- 
dueed 

Lamm lamb 
Herbstregen autumn 

(imp. i, u) zerriß renZ, 
pierce 

JLja. Gegenstand von Ton sowie- 
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0 ^ // 

thing of potter’s earth; 
Tonscherbe earthen potsherp 
äjoüLl, die Auserwähl- 

ten, Vornehmen the dected; 
J>laL fern. eigen oum, 


proper 

pL Verschnittener 

eunuch 


pläL pl. ytuL grünes Kraut 
green herb 




Gefahr danger; JhUL Ge- 
danke, Wunsch Imagination, 
desire 

^ w (imp. a) sündigte einned; 
JLV id. sÜksfc., ?kaL, ÄA^ksL, 
pl bl£sL Sünde sin 


QI c. acc. redete zu . . . 
spoke to +o. (Jl Gen. 8i& 

€ X 

«-ää. (imp. i) nahm ab, wurde 
geringer abated, was abated 
^»XaL. (imp. u) II befreite de- 
livered; V wurde gerettet, 


entkam was saved, escaped; 
Jpü*. Bettung, Befreiung 
scdvation 

^^(imp.u) schuf created; 
Schöpfung creation 

&L (imp. u) war leer was void ; 
7 trennte sich 

von separated from, left 

£laL Wein wine 

fünfter fifth 

kju. (med. }) fürchtete was 
afraid 

P 1 * 8B* 9 ood > 5^* 

(med. yj) VIII wählte aus 
nach Gutdünken choosed in 
hi8 opinion 

J>la» (imp. i) I, II nähte sewed 
J4&L (coli.) Pferde horses 
1^1 pl Zelt tent 
aJLIä. Verräter ei treachery 


*1j> (imp. i) tappte, kroch vent 

gently, creeped; 

* 

Kriechtier creeping thing 

* * * # * > 

Ja~> (imp. u) n. y. trat 

ein went in; IV brachte hinein 

caused to enter, introduced: 

Jä. 1> Innere interior 


Pfad, Weg way 
(="1^) Stemdistel thistle 

U> (ult,^) c. acc. pers. et<^j, n.y. 
$C> rief, nannte called; *y*> 
Anrufen invocation 

pL Handtrommel 

tambourine 
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g»; (imp. a) stieß, trieb pushed , 
drove away 

(imp. i) begrub buried 

2 > YIII (gl >]_ pro machte 
sich früh auf rose up early 

pL t&> Blut blood 
iiJo Mist, Dung dttngr 

U> (ult. 3 ) c. ^yc näherte sich, 
berührte approached , touehed 
t Gen. 33 c. II, IV brachte 
näher brought near 


yt> Zeit time; y*jJl ewig 
/or et>er 

Öl, Salbe oiZ 

j\> (med.^) ging herum, kehrte 
um went round, tumed him - 
seif 

J*\> (med. f) trat, zertrat trode 
u/nder foot 

> (med.^) dauerte dured, lasted ; 
f\> Co so lange als so long as 

unter, geringer als below, 
under, beneath , inferior 


D 1. der da, dieser this; \siS, 
IJJub, iüiiT, tviiiji' so tfttte, so, 
inlikemanner ; 2 . acc.von £ 
(imp. a) schlachtete slayed; 
^>JJo Opferaltar altar; 
pl. ^G> Opfertier sacrjfice 

'fS (imp. a) bewahrte preserved 

Unterarm, Arm forearm , 
arm 

'£)> (imp. u) gedachte remember- 
ed; y > männlich maZe 

J> (imp. i) war niedrig toas 
humbled 


fern. <^U 5 (pron. demonstrat.) 
dieser that; JÜjs adv. so, in 
gleicherW eise so, in like man - 
wer; ^UjJ deshalb therefore 

4^^ Sünde sin, trespass 

(imp. a) ging, ging fort 
went, went away; Gold 
gold 

y> fern. v£> iS = nj, ntft; Be- 
sitzer von possessor, owner 
of; Wesen substance , 


essence 
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Haupt, Kopf head 


dj (imp. sah, ersah mw, 
provided; IV ließ sehen, 
zeigte showed 

i_>) Herr Lord) since Muham- 
med: Gott 

(imp. i) lauerte lay in wait 
Gen. 47 

j (imp. i, u) band fest bound 

1*3' vierter fourth 

(imp. u) II ordnete, 
schichtete laid in order 

t J4-5 (aram. MUTt) Zorn anger 

(imp. i) n. v. kehrte 
zurück returned , went back; 
t£o Rückkehr return 

Fuß foot; tDual Ex. 424 
== hebr. Scham genitcds; 
ph J^> Mann man 

>) (imp.u) wandte zurück turn - 
ed y drove back 
•* >) verderbt evil, corrupted 

schlecht, fehlerhaft bad, 
imperfect (£b>5 eu phem. pro 

ft.x// 

Ex. 4s& Sam.) 

Sj,j (imp. u c. 2 acc.) gab gave, 


) 


pass empfing, erhielt (von 
Gott) got, received 

IV sandte einen Boten, 
entließ let go, streckte aus 
put forth; pl* J-“»> 

Bote mmenger 

* 

(imp. u) streute sprinkled 

j <£»j TV leitete, führte auf den 
rechten Weg guided , brought 
on (he right way; ßir 

die rechte Leitung for (he 
right guidance 

$ 

(imp. a) weidete fed 
= part.fem.] £)j pL at*3 Hirt 
shepherd , keeper (of sheep ); 
IV id. 

£»5 (bnp. a) hob auf, erhob 
lified up; byj brachte 
ihn als Brandopfer dar offered 
him for a harnt offering 
i 5 i> Milde, Lieblichkeit genÜe- 
ness towards one 


Wächter watchman 


iXSj : Sip. Nachtherberge lodg- 

J»*5 Tanz dance * nn 

(imp. a) ritt, fuhr rode ; 
IV = 3'3")n ließ reiten, fuhr 
ihn mode riete, carried; iCSy» 
Wagen chariot 
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>&j Asche ashes 

jJ «5 Sand sand 

>\j (imp. u) IY wollte urished 

*lp» Verlangen, Belieben, Wille 
desire, wish 

Same, Nachkommen sperm, 
descendents 

Zeit time 

*Uj Hurerei whoredom 

Gatte, Ehemann tS: Paar, 
Joch jMiir, couple, yoke; 
Ehefrau wife 

Jlj (med.^) ging vorüber (tem- 
poral), entfernte sich, hörte 


Geist spirii 

pl. ^ Wind ttfind; Isä; 
Duft ßavour 


auf cea8ed,faded;IV entfernte 
removed; J$\) in the sense of 
sich entfernend retiring 

® c ^ e corner; S 

Job li etc. 

Olbaum oZit;e 

(med. schmückte tired , 

adofned; II putzte auf tired, 
attired 


jljXo (imp. a) war übrig re- 
mained; part. (c£^ua>) 

(imp.u) n.Y.t!L*I> schmähte, 
verfluchte cursed; Ur- 
sache cause, reason : cLJLHo 
um deinetwillen /or thy 
sähe 

Ruhe, Schlaf deep eüeep 

7, siebenter seventh; 
* ^ x 

7U 

n. v. nahm gefangen 


took prisoner; Gefangen- 

schaft captivity 




jA-iA) V. gkrfO 

pLU (imp. u) verbarg hid; VII 
verbarg sich dbsconded 
(imp. u) betete an wor- 
shipped 


/ / / 


Gewölk douds (ai^eß) 

Zauberei mtehcraft; 
Morgengrauen daybreak 
(imp. a) IV setzte in Zorn 
provoked to anger 
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«s ^ 

^ (imp. u) schloß, füllte aus 
closed, stopped . VH pass. 

J»> Li sechster sixth 

IV sattelte saddled 

I IV beeilte sich hastened; 

Eile haste 

Oberfläche surfaee 

(imp. a) ging, eilte went, 
run; part. 

fiel feil, sunk down Gen. 4s 
= btti 

(imp. i) tränkte watered 

(imp. a) war betranken was 
drunken 

* 

(imp. u) n. v. be- 

ruhigte sich asmaged; n. v. 
qJLS* c. acc. bewohnte, wohnte 
in irihahited; IV ließ wohnen 
made reside, placed; <£2** 
Wohnung habitation, resi~ 
dence; Messer knife 

J-i (imp. u) I, VHI zog sanft 
heraus drew out softly 

II machte zum Herrn made 
ruler; V herrschte mied 

* * , $ * j 

«£U (imp. u) n. v. ging, 

wandelte walked , Jollowed a 
path 

(imp. a) n. y. war 


heil was and sound ; IV 
lieferte aus, gab preis gave 
wpj dehvered ; 

Friede, Rettung peace; 

Öl^n 2 Reg. 9 li.ai steht es 
wohl? is all well? 

c? *•+ pL fett yitf 

£♦*** (imp. a) hörte heard 

Fisch yfoÄ 

pl. Höhe, 

Himmel heaven 

<►*»], pl. Name name; 22 

II IV nannte caQeä 

(Casus obliq. 

8. crzy*) Jahr year 

Pfeil arrow 

böse, schlimm bad, sore; 

$ 9 * 

'i%y* Scham, Geschlechtsteile 
genitals 

>Uo (med. herrschte nded; 

Herr master 

JJu* (med. n. v. trieb, 
trieb an drove 
(med. ^ ) n. v.^uJJ ging wen£ 
away; part. (cf. 
t £>V^j n. v. Gehen going 

ULLCo (£(<po;?) Schwert sword 

Ju> (med. i) floß gushed 
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(imp. a) 


n. v. 




09 


sättigte sich wag satiated, 
fiÜed 


iU* Ähnlichkeit likenesa 
• ' * / 

• ^ < % * ,, 

pl. Wunde wounding 


Baum, Strauch trete (c. * 
unitatis Gen. 29 u. ö) 


II ermutigte encouraged 

wxio (imp.u,i) band fest, sattelte, 

spannte an, stärkte strengthen - 

ed, sadctted, harnessed; ^ X*> 

*>1*. sattelte seinen Esel 

8addled his ass; II machte fest, 

hart hardened; jJLil 

er ward zornig he was wroth 
/ / ^ 

(imp. a) zerquetschte, zer- 
trat bruised 


g/ 1 ✓ 

2 ** 2 *^ böse, schlecht hadj 

evü 

✓ 

£> (imp. a) trank drank 

Kommentar, Erklärung 

commentary, explanation 
0 ^ < 

göttl. Gesetz Zau? or 
Institution prescribed by Ood 

\J 'J*> - (imp. i) IV c. war 
nahe was near; (imp.u) 
war berühmt was cdebrated; 
II machte berühmt, verherr- 

Kahle, Arab. Bib. 


Ä 


er 


lichte gtorified; *1» Herr- 
lichkeit Ohf, 86 £a) glory 
östlich eastern 

Ufer «höre 

pl. Volk people 

yJZ>, Haar 7totr 

Jjtiö YIH entzündete sich, 
brannte wo« kindled, burned 
(imp. a) c. hatte Mit- 
leid mit 7;ad pifa/ 

v 3 ^o (imp.u) spaltete ciave; II id. 
SJuLa Qual, Mühe pain, grief 


legte Zeugnis ab gave 
evidence; U£ c. acc. rei sah, 
war Zeuge saw, was witness 
2>l4-£o pl. Zeugnis 


testimony 

Monat monih 

iykgJi* Begierde, Wunsch desire; 
begehrlich desirous 

1Y zeigte an indicated 
Domen thisfles 

Jlw (med. 3 ) erhob sich rose, 
t erhob Uifted up — 5 ^ 
slio (med. ^j) wollte wished; 

Ding, Sache, etwas thing , 
something c. ^ nichts nothing 

Wille wiß 

»* ✓ 

4 
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(imp. u) goß aus poured 

Morgen moming 

(imp. i) wartete geduldig 
waited 

lX-o (imp. u) n. t. jl^> hatte 
kindische Neigungen was 
childish; ^y<=> pl. Jüng- 

ling young man 

(imp. i) war in gutem Zu- 
stand was in good condition ; 
ganz, vollständig entire, 

not broken; korrekt correct 

0 * 

(etiam de personis, = 

Korrektheit integrity. 

lX> pl. Genosse, Be- 

sitzer von friend , owner of 


0 


off er cd; tS pL 


6 


* 


pl. j61äJo fttrO&^° 
Brandopfer offering 

elat. klein üiffle, 


0 


0 
• «*■ 


smaU 

'jJo (imp. a) musterte examined 

JXlL£> Polierer polisher 

(imp. a) war gut was good 

(imp. a) n. v. machte, 
tat made; Werk work; 
&***> Tat, Handlung thing , 
adion 

pl. Art, W eise kind 

cJyo pl. 0\Pot Ton, Stimme 
voice 


9 y 


Fels rock 


i\jss?* Steppe, Feld^eZd, desert (med.^) teilte, I, meist II 

bildete formed; 2^-4 Bild 
image 

pl. Feuerstein, 

Kiesel flint, sharp stone 
ySe> (med. ^ß) c. acc. ward et- 
was &ecflwwe; II — Gen. 2s, 
Ex. 425 L, t brachte brmght 
Gen. 28 S. Ex. 425 L 


Brust bosom , breast 

sJ*>S* (imp. i) III begegnete 
met 

(imp. u) schrie laut cried 

(imp. a) stieg hinauf rose , 
came up tS + J IV = r6gn 
brachte (ein Opfer) dar 
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VIH lag auf der Seite 
lay (on the side ) 

CJyt* (imp. i) schlug, stieß, ^ traf 
(mit dem Pfeil) smote; 
Schlag, Blutbad hit, slaughter 
CSy*> stieß in die 
Trompetete with trumpets; 
CJyo* pl. (großes) 

Zelt tent 



5L0 pl. \)&>\ Bippe rip 

zCo (med. 3) I IV leuchtete, 
glänzte gave light ; 

Inf. IV 

J$U> (med. ,*) war enge was 

narrow, dose; t Äi&L© Be- 

* 

drängnis, Furcht affliction , 
fear öfters im Sam. Arab. 


io 

(imp. a) warf hinab threw 
down 

(imp. u) trieb fort drove out; 
III machte einen Angriff 
made an attaek , attacked 

Blick look, view 

Weg way 

*1 *L Speise meat 9 food 

(imp.a,u) er beleidigte 
ihn, fluchte ihm he offended, 
cursed him 

(imp. u) suchte sought 

£& (imp. a, u) stieg auf as- 
cended , rose ; V ließ seine 
Augen schweifen looked out 


(imp. u) war los, frei was 
free; IV ließ frei let go, sent 
forth; VII ging davon went 
away, divorced 

Guitarre, Zither guitar 9 
harp 

(imp. u) war rein was clean; 
II reinigte purified 

I IV gehorchte obeyed 

\J&> (med.^) n. v. J!s>yL ging um- 
her went arround repeatedly 
» / 

J ^1» Länge length 

(med. ,3) war gut was 

good; gut good 
* / 

;U» (med.^3) flog fly; 
pl. Yogel fowl, bird 


4* 
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Finsternis darkness (imp. a) war sichtbar, trat 

hervor appeared 


SZ* (imp. u) diente served; 
j£» pL Knecht servant, 
slave 

jZ* (imp. u) ging vorüber (local) 
passed over 

pL £j\ Wunder 
wonder , mirade 
IV c. 2 acc. nahm (ihm 
etwas) fort, beraubte took 
away (him something ), pass. 
1 jao ihm wurde etwas 

*• V •• 

genommen something was 
taken away from him 

*<£» pl. Feind enemy; 

Feindschaft enmity; 
\S1 ausgenommen except, only 

^ M 0 ^ 

Jungfrauschaft 

(imp. i) n. v. kannte, 
erkannte knew (even sexual 
like JJT) 

Gatte, Gemahl 

husband 

Schweiß sweat 
* $ 

•* •• TT /> 7 

4^«^, Haufen neap 
l&!f nackt naked 


8 

js Macht, Ehre power , honour 


III c. acc.: sprach sein 
Beileid aus condoled with , 
comforted him 


Truppen, soldiers; t = 
Lager camp 

Gras ^rross 


heftig, ungestüm (v.Wind) 
impetuous 

(pro Stock rod 

^^03 (imp. i) empörte sich re- 
fceZZceZ, disobeyed 
Glied (des Körpers) member 

(of the body) 

' ' ^ 

Jlaft (imp. u) war ohne Be- 
schäftigung, ruhte restedf 
ceased 

IL£ (imp. u) IV (c. 2 acc.) gab gave 

(imp. u) war groß was great; 
P& pl. fUs»^ Knochen hone; 
pL*lk» groß great, large 

(^£»1 elativ) 

Ferse heel; 

Hügel hiU 
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Jü* band bound ; VIII war ge- 
fangen was cought Gen. 28i a ; 
Jm Verstand, Vernunft in- 
tettect, reason 
^ (imp. a) wußte knew; 

W issen consciousness; £jl£ pL 
Welt wodd 

auf, über upon, over, above; 
hoch, erhaben high 

(imp. u) dehnte sich nach 
allen Seiten aus, bedeckte 
ganz ßled y covered entirely y 
replenished 

JlC* (imp. i) c. (J,\ richtete sich 
auf, ging hinzu went to 
jLtfr Lebenszeit, Leben life , life- 
time 

(imp. a) machte, arbeitete 
made, worked; ji* Werk 
work 

U* von, weg von from, away 
from 

«xlfr zur Seite, bei beside, with: 

*9 

jO*, = DJJ5 von Seiten 
from beside; conj. als, 


während white, when; 
Widersacher adversary 

(med. II krümmte eurved, 
fern, gekrümmt 

eurved 

>1* (med. n. v. tat 

wieder, kehrte zurück return- 
ed, became, turned out; HI 
wiederholte repeated, pro : 
wieder again (M* belongs to 
the rJ 6 „ sisters of 

W Oz ^ 

Mm“). i>l5 Sitte, Gewohn- 
heit custom; tSl» -» hebr.Tip 
S: 

Ersatz, Stellvertreter sfead, 
svbstitute 

(med. IV stand bei, half 
helpt; Hilfe, Beistand 
help 

fJS fern., pL pauc. c£s\, pl. 
mult. Auge, Quelle eye, 
fountain 

Ja \£ (med. lebte lived 


t 

i\jS der frühe Morgen the early Rabe raven 

morning (imp. i) pflanzte planted / 

Jjl (imp. u, i) handelte treu- Setzling, Pflanze seed , 

los dealt unfaithfuUy plant 
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Jap frisch, zart tender, fresh 

(imp. u) I u. II bedeckte 
covered; Decke covering 

yU (imp. i) bedeckte, verzieh 
covered , forgave 

JjU (imp. u) war unaufmerk- 
sam inattentive ; YI vernach- 
lässigte neglected 

pL Knabe, Sklave 

toy, slave , servant 

pl.^ii [Wasser] tiefe deep; 
yli fern. SyU mit Wasser 


vJ und, da and 

yW S. ^3 

^x* (imp. a) öffnete opened ; Y 
YII wurde geöffnet was ajpen- 

^ ed; t S V JLii X begann began; 
(imp. a) I ÜI c. acc. überfiel 
plötzlich came suddenly upon 

>y Y schied separeted 

Jy (imp. i) I IY unterschied, 
wählte aus didinguished,pick- 
ed out; ttrennte divided= 

yy Pferd horse; y> U Reiter 
horseman 

Jy VICE teilte sich departed; 
iäy pl. Jy Abteilung 


bedeckt covered with weder. 
S derivat inn de Dinft 

y£ (coli.) Schafe sheep 

(med. c. J* machte einen 
Einfall gegen rushed upon 

,jy (imp. i) verführte seduced , 
misled 

U (med. ^_g) Dickicht fhicket 

ein anderer als anotherfhan ; 
außer without, except; 

yl (med. ^g) IY erregte den 
Eifer moved to jeabusy 


J-u*i war niedrig, verachtet was 
vite , contemned; IY caus. 
y* (imp.i) YII wurde getrennt, 
geöffnet was separeted , opened 
J^ai (imp. i) schied, trennte 
divided 

imp. a IY c. Jl: gelangte 
zu came to 
Jii (imp. a) tat did 

jJl* (imp. i) YIII sah (nach 
jem.), besuchte jem. looked 
(afier), missed 

^3 (imp. a) bearbeitete (das 
Land) titted; Bauer, 

Landmann tiUer 
y c. suff. nom. *y gen. 
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ß y $ ^ 

acc. «Li, pL Mund 

mouth 

über, oberhalb upon; 
j£» pr&ep. oberhalb upon; 
o* adv. id. 

I 

Grab grave , tomb 
JfSs (imp. i) faßte, griff took 

* ' . y£ 

(imp.a;n.v. Jjj-S) empfing, 
nahm an hearkened, accepted; 
TV kam heran came on; X 
stellte sich entgegen resisted; 
aJ£s (''JB byj gegenüber over 
against; aUI ÄJlXs ^ (Ms. 
flor. Gen. 3 8 vor Gott 

before Ood; jls (adv.indecL) 
vorher, zuvor before; jii, 
J-*i ^ (praep.) vor before 
(temporal) ; t Gen. 8a i ^J^JU = 
= vor sich before him 

(imp. u) n. y. j-XS tötete, 
kitted; IQ bekämpfte comb - 
afed, fought against 
iXS particula c. perf. = perfect, 
plusquamperfect; c. imperf. 
significat futurum 
pi (imp.i, u) konnte, vermochte 
coüld Macht power; Ex 

420, Sam u. sonst häufig Um- 
schreibung für Gott 


<^3 in, an, auf in, into, among , 
about 

J > U (med. ,3) trat über die 
Ufer, floß reichlich ot;er- 
flowed 


Jiji, (imp. u) II heiligte 
sanctified ; V wurde geheiligt 
was sanctified 
U brachte dar brought , 
offered ; Fuß /oo£; 

vor before; ^ 

^ II zwang zum Geständnis 
forced to confess; IV«^T ließ 
ihn bleiben mode him dweZi, 
reside; X saß fest rested; 
erfrischt, frisch fresh ; 

jSS* Buheplatz resting place 
Q brachte ein Opfer dar 
offered; Opfer offering 

Ifß Horn horn 

^ß Geschwür boü 

(imp. i) verteilte portioned 
out; IV schwor swore; 
ßLs Teil, Anteil portion 

(imp. u) II machte hart 
hardened 

jJoj (imp.i) nahm die Bichtung 
auf; nach; aimed at purpose 
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U»S IY entfernte, gab preis 
forsoök, gave up 

(UöJol Ende end 
* * 

££5 (imp. a) n. v. £&» schnitt 
ab out off 

(imp. i) V wandte sich was 
turned ; VII wandte sich ab 
turned back; Herz heart 

♦,/// Jj/M 

AJd* und AJds Vorhaut foreskin 

t' - 

<L^JS Masche bottle 

Rückzug, adv. rück- 
wärts backward 
(med. j) n. v. t\Ss leitete, 
führte led, guided; IY c. acc. 
pers. et cy rei: tötete zur 
Vergeltung kiüed for recom - 
pensation ; j&lSpL;\^5 Führer 
captain , 

« 

vi) c. gen. gemäß as, like; ly 
(cf. IBS) gleichwie so as 

JLy elat. groß great 

Widder rat» 

(imp. u) war viel toas mach, 
numerous; II Termehrte mtd- 
tiplied 

viel much, mang 

(imp. a,u) färbte die Augen- 
lider (mit Antimon) the 

eydids 


yy Bogen boto 

JlS (med. ,) n. t. jjs, 

sprach said; III c. acc. pers. 

unterhielt sich mit taitked 

toifh; Jy Wort, Bede Word 
^ £ 

sentence; t Jl*£ Rede 

pS (med. stand auf rose; IV 
ließ aufstehen, blieb, wohnte, 
stand made arise , dweif, re- 
mained , was; *y Volk people 

pl. ^y, O'y Kraft strength; 
X war in rechtem Zustande 
was in a good condition 

k*5 Sommershitze intense heat 

• t 

0 / swwmer 

Zither, Guitarre guitar 


(imp. a) war unglücklich 
was fatal, unfortunate; II 
machte unglücklich brought 
misfortune 

JJSZ Lüge, falsch lie, false , no 

* 9 ß pl. Weinberg vineyard 
II zerkleinerte broke ( wood ) 

(imp. i) entblößte sich 
made himself naked; V lag 
entblößt da was uncovered 
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.•»* iJS (imp. n) entfernte eich 

s - 

von . . retired from; <J& bohle 
Hand jpaZm, hand; JjL) ^ 
Fußsohle sole of the foot; 
ijU $ genügender Lebens- 
unterhalt, täglich Brot daily 
bread; Xifc t Gesamtheit to- 
tality 

(imp. u) war ungläubig was 
irrfidel; c. verleugn ete jem. 
denied 

Gesamtheit, jeder, alle to~ 
tality, every, all 
iS (imp. a) hatte Überfluß an 
Futter was abundant withfor- 
age; iS Futter herbage 

fern. z&S (semper c. gen. 
du&lis determ. sive c. pron.) 

beide both 
pl. Hund dog 

^ redete an addressed , spoke; 
Y redete spoke; *&, 

Wort, Rede Word 

/ s* * «" 

(imp. u) J-** (imp. a) 
n. y. iJUÄ' war vollständig, 


wurde vollendet was finished; 
II IV vollendete finished , 
ended 

pl. Fensteröffnung 
window 

(med. ^ ; imp. a) war im Be- 
griffe zu tun was on the point 
of doing 

pL ^S)'^ Stern dar 

(med. f) war was; c. 
imperf, -= the latin Imperl 

-= pflegte aufzu- 
steigen used to rise ; 

Ort place 

U> so daß, damit in order 
that; auf daß, damit in 
order that; ils, iJsJ so daß 
nicht, damit nicht in order 
that not; diese Part c. subj. 
bezeichnen die Absicht des 
Handelnden und den Gegen- 
stand der Tat, indicate the 
intention of the agent and 
the object of the act 

wie? how? 

♦♦ 


j 

* 

J partic. affirm.: gewiß surdy Befehl instead of the imper - 

J praep. = dativ, für for , to; ative, post » sive e. g. 

■ * % 9 J 

conj. c. subj. ■= damit that , Gen. 2i6 

so that; conj. c. Juss. beim ^ weil because (das folgende 
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Substant. od. Pron. im Acc.); 

(c. subj.) damit nicht in 
order lest ; V nicht not 

s. f 

Perle pearl 

(imp. a) zog an; IY be- 
kleidete clothed 

JXÜLi da bin ich Tiere 1 am 
%* ♦ 

Stück Zeug garment 

P- pL Fleisch flesh 

£jJ (imp. a) verwundete durch 
Biß hurt , injured by Ute 

tj} (imp. a) c. acc. et hing 
an (intrans.) adhered to 

USU cf. 

(imp. a) I VIII hing an 
cleß , closdy joined 

J iJ, vielleicht perhaps 

(imp. a) verfluchte cursed 

JySJ (imp. a) n. v. släJ traf an, 
begegnete met; IV warf 


thretv, cast; VIII c. acc. be- 
gegnete met 

LH c£ # 

I I ^2 I a 

cx~’ ( vor N ominalsätzen mit 

der Rection von ^t) aber but 

vereinigte, versammelte collect - 
ed; = Nom. ag. s. pat. 
HI Ansammlung gathering , 
Collection Gen.lto S 
Jj c. juss. nicht not 

(imp. a) glänzte shone; 
gab ein Zeichen mode 
a siyn; Glanz splendour 

UJ c. Per£ als, da, nachdem 
afler , when (postquam) 

1>U cf. sub f 

(c. subj .) nicht, keineswegs not 

er ist nicht he is not 
(cXuJ, etc.) 

= juss. V. 

pl* (P r0 *ii^) Nacht 
night; SLLl nachts by night 


r 

U Oonj. c. Perf. so lange als Grand dessen daß wir for 

äs long as asmuch, as we 

/ 

Li was that which , whatever 

(interr., relat.), 'SO warum “ hebr. Flnt^Iood 

denn wherefore; üt auf v. ,Jty 
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wann when 


jl* das Gleiche, gleichwie like- 
ness, Wce (rum through aü 
the cases) 

Herrlichkeit glory 


umsonst freely 
(imp. a) yni prüfte tried, 
tempted 

jJi (imp. u) streckte aus put 
forth 

£ 

JjojJo Stadt cxty 

’V 

p c.J* et <*-> ging vorbei an 
passed by; *p Mal — fold 
(< once , twofold ) 

c - art Mann 

man; art. 2\j*JlJ?rau 

woman 


(>\p cf. >\j) 

PP (c. acc.) ärgerte, erzürnte 
provoked , offended 

(imp. i) zerriß rent TL id. 

pjU (imp. a) I II salbte anointed 

(imp. i, u) I Y hielt fest 
hdd fast; TV hielt zurück, 
war geizig retained , withheld 


Abend evening 

ll tp pl. (pro 

Rindvieh cattle 

y&o (imp. i) n. v. ging» 


ging vorüber (temporal) went , 
passed; (pro was 

eindringt , scharfes Instru- 
ment a sharp instrument 

& (imp. u) regnete rained; 
IV ließ regnen caused to rain; 

Regen rain Mantel 
mantle 

£*, £* mit with 

lü zugleich together 

£Jjo (imp. u) wartete waited 

'-SS* war mächtig, vermochte 
hdd authority; 
die Sache war ihm möglich, 
er konnte es the thing was 
possible to him, he was (Me 

JSfc pl. Issp Engel angd 

iui (imp. i) hatte Macht, war 
König, besaß, nahm in Besitz 
was hing , subdued, possessed ; 
dp König läng; Kö- 
nigreich, Herr- 

schaft, Reich dominion , hing- 
dom 

po wer who 

von, wegen of from, because; 
(= & Zy>) wegen dem 

9 

was for what reason; cs* 
Ui = JD Manna manna (<J» 78 js) 
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Glomrium. 


Yin war unzugänglich, 
zornig prevented front 

er***. Y wünschte, wollte desired ; 

fern. =* part. 

pass. V begehrenswert desir- 

OUS ; pl* ^ 

t|U*(Jl£i) Wunsch, etwas 
Wünschenswertes desire^ome- 
thing desirdble 


<£)CS (med. f) n. v. O^o starb 

died; Tod deafh 

• » »/ . 

&?y 8 - 

JU Reichtum wealth 
*U pl. all* Wasser water 

Tisch table 

✓ 

a£j 8 - 


vS^o (imp. u) brachte Pflanzen 
hervor produeed plants; IY 
ließ Pflanzen hervorgehn made 
to grow 

pl. *LloT Profet prophet 

^ pl* Stern stor 

(imp. u) entkam escaped; 
II befreite, errettete delivered 

x / 

CUaer 3 (imp. i, u) behaute, bildete 
carved, hewed ; pl. 

0 Z' ^ V 

Schnitzwerk carved 

work 

J*li> (glühendes) Erz brass 

j 

wir u;e 

y 

ys? woraufhin, gegen towards 

(imp. u) rief catted; III 
rief zu sich called to himself 
pJ (imp. u, i) gelobte vowed; 
jjJ Gelübde vow 


Jp (imp. i) stieg herab de- 
scended; IV ließ wohnen made 
dtvett, reside? J y** Wohnung 
dwelling 

JLlJ Nachkommenschaft des- 
cendents 

Atem breath of life 

Sy 9 . • 0 »x # • i"i • 

tylj, Erauen twves 

llüü pl. ^ii\y t Anfang be~ 
ginning [— iiLij] 

Vin erhob sich, stellte 

* 

sich rose, presented himself 

y 

vSJoi (imp. i) lauschte, hörte 
hearkened 

oS£ (imp. i) legte in Ordnung 
püed up in order 

& (imp. i) sprach spoke; 
jjL S Wort word 

pai (imp. i, u) n. v. pLl* richtete 
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seinen Blick auf loöked at, 
vieweä; yLx* Anblick view; 
YI1I wartete toaited, » tayed ; 
ähnlich equcdto another 

(imp. a) I II blies blew, 
breathed 

pl. ,yy*-> Seele, 

selbst wul, seif 

jLxi (imp. u) n. y. nahm 

ab decrea3ed 

(imp. i) c. ^ VÜI rächte 
sich an, bestrafte ihn took 
vengeance of avenged 
Schulter shoülder 

- ✓ 

Jl£j Tageslicht, heller Tag day ; 
Fluß river 

10 (imp. u), (imp. a) c. 


rerbot forbid: VHI war be- 
endigt was ßnished; 

Ende end 

^U (med.^) beklagte einen Toten 
lamented 

>U (med. f) bewegte hin und 
her, tvagabondierte was a 
vagabond 

jU (med. $) erleuchtete gave 
light ; *jU Feuer ßre\ *y pl. 

j\pf Licht light; etwas 
Leuchtendes, Licht something 
bright , light 

(med. bewegte sich hin 
und her, twar unstät was a 
fugitive 

^U (med. f) schlief stept 


Ia (Inteijection) siehe ! b eh old! 
t^Jb (imp. u) n. v. wehte 

blew 

Geschenk, Gabe offering 

\ JJb fern. BjJb dieser this ; l jJt* 

siehe mich here I am; \JJi* 
so thus; UaLa hier here; 
dort there 

CJj* (imp. u) floh fled 

Zy (imp.i) schlug in die Flucht 
put in fiight; VII passiv 


Ja pron. interrogat. 

Sä* (imp.i) c.acc. verdarb jem. 
destroyed 

yb II dachte, beabsichtigte 
thaught 

ülli dort there ; hier here 

yb (pron. pers.) er he, fern, 
sie she; yb^ s. yt^ und er 
and he 

ül a Vty* Kopf, Scheitel 
head , top 
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%\Jb (med. ^5) II bereitete, ver- siehe er behöld , he 

schaffte provided (med. ^5) IY erregte, regte 

slyb Luft air an moved, excited 


— ^ und and 


hatte Vertrauen zu confvded 
in Gen. 423 prahlte boasted; 
II machte fest caught; IV 
band bound 


cß$ pl. Idol, Götzenbild 
idol 


SJLj (imp. vXä?.) fand found 
Schmerz grief 

V 8^58 fort tvent away; 
^ ^ 

VIII (xiM) wandte sich turned 
G-esicht, Antlitz face 

fern. (adj.) xLf 

fern. (subst.) 1; Jooli 

6 0 $ M/ 

erster ßr st (fern .) ; 
einzig owZy; ady. owZy 
wsed iw connection withpron. 
suff.: er allein he alone 

pl. wildes Tier beast 

>\j pl. 2 S£\ Tal, Flußbett volley, 
stream 

■Afs hinter behind , öfter 

erbte, nahm in Besitz iw- 
nerited, took possession 




Sj) pl* 3 $ Blätter leaves 

Mitte middle; praep. 
inmitten iw the middle , amongst 

5^ (imp. war weit, ver- 
breitete sich was wide, t;as£, 
spread; IV machte weit ew- 
larged 

S~=>5 (imp. J^) c. j] gelangte 
nach ... reached to 


1^05 (imp.^^joJ IV befahl, gebot 
commanded 

(imp. 5^4.) setzte, legte Zaid, 
put; Ort place 

VI \3jl\p sie verabrede- 
ten gegenseitig they mode an 
appointment together 


pl. cJ&f Zeit time 
>y^t Brandopfer burnt offering 

(imp. fiel, fiel ein fett; 
IV caus.; er beleidigte 

ihn offended him; III IV 
wohnte bei (einer Frau) co- 
habited 


0 

i.* F r 


(imp.eAÄJ») stand sfood 



Nomina propria. 


ui; VIII ( Cf Äi'\)fürchtete (Gott) 
feared, was afraid of 

II et L-Jtf 1 belud 

(den Esel) loaded (the ass) 

Yin (J53\) c. Jx hatte 
Vertrauen zu trusted in 
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(imp. iIaS) gebar fcore, fcare; 
IV erzeugte ieyatf; jJj 
pl. Kind cÄiZd 

pl- Freund friend 

X herrschte nded, had the 
dominion 


ir 0! 

(imp. i, a) war trocken 
was dry JlJo trocken dry 

^ ph Hand Äand; 

... Ä - ...’aß 1 ? 

IY war reich was wealthy 

l -Lüo adv. sicher, zweifellos 
certain, undoubtedly 


cr^. rechts right; der 

Südwind the southwind 

kjo (imp. a) war erwacht was 
awdked; X erwachte awöke 

*£ pl-f’lT Tag day; ££ einmal 
once; heute to day 


Nomina propria. 


D! T 3 ?S Gen. 22 1 

fiß\ JS\ bw Jud. llss 
* ^ 

Dijnyi 2 Reg. 98 u. s. 

b^a.1 iT]Dt$ 2 Reg. 9ie u. s. 

£±\ .Tn« 2 Reg. 99 

t>\ Q-Ji* Gen. I27 n. s. 

'$ =>*3« 2 Reg. 9u; 

2 Reg. 9is 


«S*A pny. Gen. 22 s 

2 Reg. 9s 

j-Ljf 2 Reg. 9i 

y-J\ tE^N Job 2 11 
Jiy* Btog Gen. 42o 

Jy ntfjfn; 2 Reg. 9i& 
J * » ßj 2 Reg. 97 

1 CTb« 2 Reg. 9se 

%« ^ f* • o 
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M Job li 

V& Gen. 22 i» 
T 21 ? 2 Heg. 926 
lLo Hflß 2 Reg. 99 

^ . * 1 ^? Job 2 n 

2 Reg. 9 s# 

j^Uüjy Gen. 4 m 

f^xJf Job 2 n 

•^W T^l 2 Reg. 9 i, Jud, II 29 ; 
'Ufrl Jud. I 40 

jyy TM 2 Beg. 9 m 
PH’| Gen. 2 i 3 

ä- 2£1\ 3$ ^3 fj# Gen. 2 is 

2 Heg. 9 m 
hebr. DH Gen. 9 is 
Gen. 320 
W Gen. 4 i 7 
*Ä> Gen. 2 u 
%(> TH 2 Beg. 928 

0 ^ 1 / t$| nbT 2 Reg. 94 

= rp-jb Ed. Rom. an. 1671 
(nescio an error sit) Gen. 222 

xsAi ’H?! 2 Beg. 9 so 

'<&>.}) rfnn Gen. 2 n 

££ Klti Job ll 5 

Gen. 9 i 8 


'rwafa Job 2n 
pxi Gen. 426 

brr? > by^r J T|k? Ex. 42 

j*y° Job 2n 

ibo Gen. 4i9 
1>U ,TTJJ Gen. 4i9 
Gen. 28 

TSTl? Jud. 1133 
o£» P B K '3? Jud. 1129 
, j>y* nS Job lj 
*1?» Gen. 4is 
Gen. 2ts 

cy*j*. Bx. 4 ai 

o^ls £j> Gen. 4 i 
\>ji 073$ Gen. 84 
c>ytf}' x * M * Job I17 

$33 (P: $«) Gen. 9is 
?y (P: 'Vb G en. 4is 

J^&yZ Wlflö Gen. 4is 
y**? Tn'30 2 Reg. 928 

^*0? Gen. 4i8 
1 |jXJI nflbo Gen. 222 
y*** D'T!H? Ex. 420 
^4- T$$ n?Xl? Jud. 11 m 

n#Jtt Jud. II33 
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•JxJ!« IV3D Jud. llss 
- * * 

JLl iTlbn Gen. 222 

nBto Ex. 430 

Oyä fflaj 2 Reg. 921 

C£U JHJJJJ Gen. 422 
» 

£ly 053 2 Reg. 9» 
j ^y) ni Gen. 81 
^zZJjj\ 'nij^n Job 2n 
’Btei 2 Reg. 92 
*y 113 Gen. 4u 
J-ln JIBhB Gen. 2ii 

^>an (P: !?an) Gen. 42 

* 

,Jbb Gen. 420 


ybb tWT 2 Reg. 92 
' t \&o D$a’ 2 Reg. 927 

't&ß. mr. 1 Reg. 9 o 
J^’ß. 2 Reg. 9 10 

2 Reg. 921 

^ybe aj??; Ps. 784 
cJb (P: TK) Gen. 9is 
iixiu nnB' Jud. H 29 

r *• * 1 • 

t$yy iT]*iT t 2 Reg. 9 ie 

e&i* D T» »JW. 2 Reg. 

9 l 4.15 

LUlEyy ttBtfliT 2 Reg. 92 
Jljy Gen. 421 


Index locorum. 


Gen. 1—4 p. 13 — 23 Jud. 11, 29—40 . . . p. 8. 9 

Gen. 8 p. 29. 30 2 Reg. 9, 1 — 37 . . . p. 9 — 13 


Gen. 9, 18ff. . . . . p. 80. 31 Job 1. 2 p. 27 — 29 

Gen. 22, 1—19 . . . . p. 2—7 Ps. 78, 20—31 . . . p. 32—34 

Ex. 4, 20—2« . . . . p. 24—26 Ps. 78, 56—61 . . . . p. 33—36 

Mtth. 6, 9—13 .... p. 13 
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